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Vetschauer Schaufenster erleuchten wieder

Das Leuchten in den Schau-
fenstern im Eckgeschäft am 
Markt hat im letzten Jahr 
vielen Vetschauer Bürgern 
gefallen – und schade war 
es, als die beiden großen 
Glasflächen wieder dunkel 
wurden. Bis heute hat sich 
die Situation am Markt lei-
der nicht gebessert – ein 
Problem, dass vielen Klein-
städte haben. So kann auch 
in diesem Jahr die Stadt wie-
der mit Unterstützung durch 
das Lampenschirm-Licht 
rechnen. Ganze zwei Wochen 
wird Lampenschirmrestau-
ratorin Marion Dee, deren 
Aufenthalt in Vetschau für 
die Aktion „Licht in leeren 
Schaufenster“ in bereits 
eine gute Tradition gewor-
den ist, diesmal in Vetschau 
halt machen. Sie präsentiert 
Ihr Handwerk und Ihre Kunst 

in einer kleinen Ausstellung. 
Der Markt der Stadt Vet-
schau wird dadurch wieder 
eine Woche lang durch eine 
kreative Dienstleistung be-
reichert. So erhofft sich die 
Stadtverwaltung als Einla-
der auch in diesem Jahr inte-
ressante Begegnungen und 
eine temporäre Belebung 
der Vetschauer Stadtmitte.
Ihr Handwerk ist die Repa-
ratur bzw. Restauration alter 
und kaputter Lampenschir-
me. Außerdem fertigt Mari-
on Dee nach Wunsch neue 
Lampenschirme vor Ort an. 
Dazu bringt sie neben vielen 
Ideen und handwerklichem 
Geschick unter anderem 
Stoffe und Stoffmuster, alte 
Gestelle und Schnittmuster 
mit. Eine große Auswahl an 
Fransen, Borten, Bordüren, 
passenden stoffummantelten 

Elektrokabeln und Ähnlichem 
liefert die traditionsreiche Po-
samenten Manufaktur aus 
Forst (Lausitz) bedarfsgerecht 
dazu. Vielfältige Posamenten 
(Schmucktextilien) sind eben-
falls in der kleinen Ausstel-
lung zu bewundern. Parkplät-
ze gibt es direkt vor der Tür.

In diesem Jahr im gleichen 
Lokal:
Markt 32 (Eckgeschäft,
ehmaliger Multimarkt) vom 
25. Februar (Di.) bis 8. März 
(Sa.) von 9.30 – 18 Uhr 
(Sa. bis 13 Uhr). telefonische 
Vorabsprachen unter (0171) 
9090375.

Historisches aus dem Stadtarchiv

Die Suschower Schulchronik

Lehrer Fritz Konnopke bei 
seiner Pensionierung 1931 
im Alter von 62 Jahren.

Immer wieder liest man in 
alten Chroniken, wie das Le-
ben der Menschen in vergan-
genen Zeiten abgelaufen ist. 
Wir vergessen manches mal, 
wie gut es uns vergleichswei-
se in der heutigen Zeit geht, 

wie sehr viel schwieriger das 
Leben noch war, als man 
ausschließlich für die Ernäh-
rung und das Auskommen 
der Familie selbst zuständig 
war und nur unzureichend 
soziale und medizinische Be-
treuung gewährleistet war.
In keiner Zeit gab es so gra-
vierende Veränderungen und 
Erleichterungen wie in den 
vergangen 100 - 150 Jahren.
In der Suschower Schulchro-
nik kann man nachlesen, wie 
sich das Leben in einem klei-
nen Spreewalddorf gestalte-
te. Lehrer und Pfarrer waren 
in allen Zeiten die besten 
Chronisten.
Aus Anlass des Neubaus 
der Schule 1900 in Suschow, 
begann Fritz Konnopke mit 
dem Führen der Chronik.
Jährlich im Dezember hielt 
er Rückschau auf das vergan-
gen Jahr, schrieb über die 
politischen Verhältnisse in 

Deutschland, Witterung und 
Ernte (und die sich daraus 
entwickelnden Preise), die 
gesundheitlichen Verhältnis-
se (Geburt und Tod) und die 
Belange der Schule.

„Das neue Schulhaus zu 
Suschow ist auf dem Schul-
acker vom Maurer- und Zim-
mermeister Herr Weßlau, 
aus Vetschau im Jahre 1900 
erbaut worden. Die kgl. Re-
gierung zu Frankfurt/a. Oder 
hat für den Neubau eine 
Summe von 7500 Mark ge-
währt. 4000 Mark gab die 
Gemeinde Suschow aus ei-
nem bestehenden Baufond, 
weiter 4000 Mark sind von 
derselben Gemeinde auf 
Amortisation zum Neubau 
geliehen worden. Demnach 
belief sich die ganze Bau-
summe auf 15.500 Mark. Für 
Umzäunung und Inventar 
des Schullokals hat die Ge-

meinde noch eine Ausgabe 
über 1000 Mark gehabt. Auch 
hierzu hat die kgl. Regierung 
eine Beihilfe von 500 Mark 
gewährt.
Am 29. November 1900 wur-
de der Lehrer Konnopke von 
der Gemeinde in Dissen ab-
geholt. Zwei Tage darauf, 
am 1. Dezember, fand die 
Einführung desselben durch 
den Oberpfarrer Herrn Ro-
cha, als Oberschulinspektor, 
statt. Hierbei wurde zugleich 
vor der versammelten Ge-
meinde das neue Schulhaus 
eingeweiht.“
„Der Unterricht begann am 
2. Dezember 1900 mit einer 
Schülerzahl von 47 Kindern. 
Nachdem Ostern 1901 drei 
Kinder konfirmiert und nur 
zwei ABC Schützen aufge-
nommen wurden, zählt nun-
mehr die Schule 46 Schüler, 
welche in zwei Klassen unter-
richtet wöchentlich 32 Schul-
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stunden Unterricht emp-
fangen. Außerdem erteilt 
die Gemahlin der Lehrers 
K. wöchentlich eine Strick-
stunde …“

Anhand der Chronik kann 
man erkennen, wie sich die 
politische Lage immer mehr 
zuspitzte und schließlich 
1914 der Erste Weltkrieg aus-
brach.
Oft waren es aber unvorher-
sehbare Ereignisse, die das 
Dorfleben plötzlich beein-
trächtigten und so für Rück-
schläge sorgte. So gab es 
bereits 1901 ein großes Un-
wetter.

„Im Mai, an einem Sonn-
tage, nachmittags 5 Uhr, 
wurde der Himmel plötzlich 
ganz dunkel, und es sauste 
ein Hagelschauer eine halbe 
Stunde lang hernieder, dass 
es den Einwohnern ganz un-
heimlich wurde. Die Eisstü-
cke erreichten die Größe von 
Taubeneiern. Die herrlich da-
stehenden Feldfrüchte wur-
den vollständig vernichtet. 
Am meisten wurde Suschow 
davon betroffen, Dlugy und 
Stradow hatten weniger ge-
litten. Die Wolke ging von der 
Bahn über die Stradower bis 
zur Müschener Mühle. Die in 
diesem Jahre prächtig daste-
henden Getreidefelder boten 
hernach einen traurigen An-
blick und das Auge manchen 
Familienvaters wurde beim 
Beschauen seiner verwüs-
teten Felder feucht und mit 
Sorgen mußten die armen 
Bewohner in die Zukunft bli-
cken, zumal niemand versi-
chert war. Auch die Wiesen 
litten durch das Unwetter 
erheblich, so war auch die 
Heu- und Grummeternte 
mäßig zu nennen. Da die 
Futtermittelpreise sehr hoch 
stiegen (Heu d. Ztn. 4 Mark), 
so mußte hierorts von den 
Landwirten der Viehbestand 
bedeutend verringert wer-
den. Die Obstbäume, welche 
einen schönen Fruchtansatz 
zeigten, wurden derselben 

beraubt, und die Rinde der 
jungen Bäume wurde arg 
beschädigt, wie dies an der 
Anpflanzung im Schulgarten 
deutlich zu sehen ist.“

Viele Jahre geschahen im 
Dorf keine weltbewegenden 
Dinge, man ging seiner Arbeit 
nach, Menschen wurden ge-
boren, andere starben. So be-
richtet die Chronik von grassie-
renden Seuchen, wie Thyphus, 
Tuberkulose oder Ziegenpeter 
(Mumps). Die Ernten waren 
entsprechend den Witterungs-
verhältnissen mal gut und mal 
eher mittelmäßig.

„Im April fand die übliche 
Osterprüfung durch den Ort-
schulinspektor und dann im 
Juni eine Revision der Schu-
le durch den Herrn Kreis-
schulinspektor Oberpfarrer 
Pfannschmidt aus Lübbenau 
statt. In beiden Fällen wurde 
Lehrer und Schülern Aner-
kennung gezollt.
Nachdem Ostern 1902 zwei 
Knaben und drei Mädchen 
aus der Schule entlassen 
wurden, traten fünf ABC 
Schützen ein, so daß die Zahl 
der Schüler 46 beträgt.“

Aber auch das dörfliche Le-
ben wurde beleuchtet. So be-
klagte sich Konoppke 1903:
„Leider muß ich zum Schluß 
noch eine Beobachtung er-
wähnen. Die Ortsbewoh-
ner scheinen unter ein-
ander recht zänkisch und 
rachsüchtig zu sein, so daß 
das Schiedsgericht und das 
Amtsgericht in Lübbenau 
oft in Anspruch genommen 
wurden. Gute Nachbarschaft 
ist eine Seltenheit – wohl 
kaum zu finden. Oft ver-
nimmt man Auseinander-
setzungen von Nachbarn in 
Gegenwart von Kindern. Es 
werden dabei Redensarten 
gebraucht, welche geeignet 
sind, Sitte und Ehrgefühl zu 
untergraben. Alle Ermah-
nungen von Seiten der Kir-
che und Schule sind bis jetzt 
leider ohne Erfolg.“

Jährlich wurden in der 
Schule der Geburtstag Seiner 
Majestät des Kaisers am 27. Ja-
nuar festlich begangen, sowie 
das Sedanfest am 2. Sep-
tember.
Bestrebungen den 2. Sep-
tember zum Nationalfeier-
tag zu erklären, wurden vom 
Kaiser nicht unterstützt. So 
feierte man in der Schule den 
Kaiser an seinem Geburtstag 
und noch einmal am 2. Sep-
tember, in Erinnerung an 
die Schlacht von Sedan, den 
Tag der Entscheidung des 
Deutsch-französischen Krie-
ges 1870.

1912 war für Suschow und 
Umgebung ein ereignisrei-
ches Jahr: Der Brand in Su-
schow am 11. August 1912. 
„Sonntag, den 11. August, 
mittags, brach in Suschow 
ein größeres Schadenfeu-
er aus. Es entstand in dem 
Schuppen des Bauern Kettlitz 
und legte in kurzer Zeit die 
Scheune desselben, das klei-
ne Anwesen des Hermann 
Kalz, Scheune und Stall des 
Friedrich Kalz, Scheune des 
Maurers Patzig, Scheune der 
Witwe Pieper und Ställe und 
Scheune vom Bauern Mu-
schick in Asche. Die Entste-
hungsursache ist unbekannt. 
Der starke Wind und die 
dicht beieinanderstehenden 
mit Stroh gedeckten Gehöf-
te begünstigten die schnelle 
Ausbreitung des Feuers. Da 
die Scheunen gefüllt waren, 
und die Besitzer noch nicht 
abgedroschen hatten, ist der 
Schaden ein recht großer. 
Verbrannt sind neben Ge-
flügel, zwei Schweine und 
mehrere Kaninchen. Bei der 
erschwerten Rettungsarbeit 
stand vielfach Menschenle-
ben in Gefahr. Versichert war 
außer den Gebäuden nichts. 
Die Abgebrannten hatten auf 
den meist kleinen Wirtschaf-
ten ein recht mäßiges Durch-
kommen, so ist die Not bei 
einigen recht groß und Hilfe 
nötig. – wer hilft? – Wie bei 
solchen Bränden, so konnte 

man auch hier die Beobach-
tung machen, daß viele der 
geretteten Sachen, von ge-
wissenlosen gestohlen wur-
den, es ist empörent! Rüh-
menswert beim Brande war 
die tatkräftige Hilfeleistung 
der schnell aus Vetschau, 
Raddusch, Burg und Werben 
herbeigeeilten Feuerwehren. 
Doch dar nicht unerwähnt 
bleiben, daß einige Spritzen 
erst recht spät an der Brand-
stelle erschienen – darunter 
auch die Ortsspritze –Schö-
nebegk. –gesammelt wurde 
für die Abgebrannten über 
600 M; es wurde auch Saat-
getreide, Stroh und Heu un-
ter dieselben verteilt. Burg 
hatte sich in besonders lie-
benswürdiger Weise an der 
Sammlung beteiligt. Rad-
dusch spendete mehrere 
Fuhren Stroh und Heu. Das 
Gut Repten gab 10 Sack Saa-
troggen, Gemeinde Repten 
3 Sack.“

„Im Monat September war 
in der Umgebung von Lüb-
benau Manöver gewesen. 
Suschow hatte zwei Mal 
Militär im Quartier, zuerst 
1⁄2 Komp. Vom Pionier-
Batall. aus Spandau, 2. Mal 
160 Mann vom 52 Inf. Reg. 
aus Krossen. Die Knaben der 
Ober- und Mittelstufe hatten 
dem militärischen Schau-
spiel beigewohnt und mit 
merklichem Interesse (und 
Freude) verfolgte „Jung 
Deutschland“ die Übungen 
der Truppen.

Das Rittergut Vetschau, Be-
sitzer Graf zu Lynar, ging im 
Herbst durch Verkauf an den 
Hauptmann a.D. Wirth über. 
Zur Herrschaft gehören un-
gefähr 360 Morgen Acker 
und Wiesen der Suschower 
Feldmark. Der Gutsbezirk hat 
jährlich ungefähr 167 M Bei-
trag zu den hiesigen Schul-
unterhaltungskosten beizu-
tragen.“

Fortsetzung folgt …
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die REG informiert +++

Vetschauer Stadtgutschein hat viele Gewinner

Erika Netzeband, 
Vetschau/Spreewald
Manfred Schönfelder, 
Vetschau/Spreewald
Karla Kersten, Eichow
Alle Gewinner werden auf 

dem Postweg benachrichtigt. 
Die Gutscheine können an-
schließend im Bürgerbüro der 
Stadtverwaltung, Schlossstra-
ße 10, 03226 Vetschau/Spree-
wald abgeholt werden.Seit der Einführung im De-

zember 2013 nähert sich 
der Wert der verkauften 
Stadtgutscheine der 10.000 
Euro-Marke. Doch nicht nur 
die Gewinner des Preisaus-
schreibens profitieren da-
von.
Nun stehen sie fest: die vier-
zehn Gewinner des Preisaus-
schreibens zur Einführung 
des Vetschauer Stadtgut-
scheins. Über 120 Einsen-
dungen auf die Preisfrage 
nach der Herkunft des Vet-
schauer Stadtwappens ka-
men bis zum 31. Dezember 
2013 bei der REG an. Die 
Gewinner mit der richtigen 
Antwort „SCHLIEBEN“ wur-
den von der Glücksfee Chris-
tiane Goin, Auszubildende in 
der Stadtverwaltung, im Bei-
sein von Vertretern der Stadt 
Vetschau/Spreewald, des 
Vetschauer Gewerbevereins 
und der REG gezogen. Herz-
lichen Glückwunsch!

Aber es gibt noch mehr Ge-
winner: diejenigen, welche 
mit einem Gutschein be-
schenkt wurden und sich 
nun überlegen können, was 
sie damit in den 59 Geschäf-
ten und Dienstleistungsun-
ternehmen einkaufen. 

Ein weiterer Gewinner sind 
die teilnehmenden Gewer-
betreibenden der Stadt. 
Denn mit den Gutscheinen 
bleibt das Geld in Vetschau 
und den Ortsteilen und 
wird eben nicht auf der grü-

nen Wiese, in Cottbus oder 
anderswo ausgegeben.
Vom 1. Dezember bis heute 
wurden bereits Gutscheine 
im Wert von fast 10.000 Euro 
an die vier Ausgabestellen 
Stadtverwaltung, Spreewald-
bank, Restaurant Brauhaus 
und dem Hofladen Raddusch 
abgegeben. Sicher, das ver-
gangene Weihnachtsfest hat 
großen Anteil an dem Erfolg 
aber auch für Geburtstage, 
Jubiläen aller Art oder ein-
fach nur als kleine Aufmerk-
samkeit nebenbei leistet der 
Gutschein allzeit gute Diens-
te.

Einen Gutschein im Wert von 
25 Euro haben gewonnen:
Heidrun Weiß, 
Vetschau/Spreewald
Ronny Nerlich, 
Byhlegure-Byhlen
Dorothee Murrer, Calau
Birgit Schuricht, 
Byhlegure-Byhlen

Einen Gutschein im Wert von 
10 Euro haben gewonnen:
Horst Perrasch, 
Vetschau/Spreewald
Frau oder Herr Bartkowski, 
Vetschau/Spreewald
Jannis Kolouschek, 
Burg-Spreewald
Sandra und 
Matthias Geisler, 
Vetschau/Spreewald
Adina Schwarick, Cottbus
Roswitha Kober, 
Vetschau/Spreewald
Uwe Neumann, 
Lübben/Spreewald

„Wenn alle Brünnlein fließen...“

„… so muss man trinken“. 
Dieses alte Volkslied könn-
te zur Eröffnung des Markt-
brunnens anlässlich des 
2. Brunnenfestes am 15. und 
16. Juni 2014 erklingen. Nach-
dem vor etwa eineinhalb 
Jahren Marcel Luhrenberg 
von der gleichnamigen Phy-
siotherapiepraxis und Tho-
mas Demuth vom Restau-
rant „Zum Alten Brauhaus“ 
die Idee hatten, den Brun-
nen am Markt zu reanimie-
ren wurden bis heute knapp 
über 2000 Euro an Spenden 
eingesammelt. Gemeinsam 
mit Mitteln aus dem Verfü-
gungsfond und Unterstüt-
zung der am Bau beteiligten 
Handwerksfirmen sowie der 
REG und der Stadt Vetschau/
Spreewald sind die finan-
ziellen und materiellen Vo-
raussetzungen geschaffen, 
um im Frühsommer diesen 
Jahres dem Plätschern des 
Brunnens bei einem lecke-
ren Eis zu lauschen.
Die technische und gestalte-
rische Umsetzung wurde am 
23. Januar bei einem Treffen 
aller an der Renovierung be-
teiligten Firmen im Restau-
rant „Zum Alten Brauhaus“ 
diskutiert und abgestimmt. 
So erhält der Brunnenrand 
ein umlaufendes Blumen-
beet welches von der Firma 
Blumen-Matuschka gestaltet 
und gepflegt wird. Damit der 
Brunnen niemals versiegt, 
sponsert die Firma Kuhla 
HLS-Vetschau die Pumpe 

und die notwendigen Leitun-
gen. Die in alle Himmelsrich-
tungen zeigenden verzierten 
Wasserhähne, vier um den 
Brunnen gruppierte Bän-
ke sowie das an der Spitze 
angebrachte Stadtwappen 
werden vom Stahl-Team 
Vetschau angefertigt. Und 
um die ordnungsgemäße 
Versorgung der Pumpe mit 
elektrischem Strom küm-
mert sich das Unternehmen 
Elektro-Schneider.
Ohne das freiwillige Enga-
gement der o. g. Vetschauer 
Unternehmen wäre es wohl 
noch ein sehr langer Weg, 
bis die gusseisernen Brun-
nenrohre das erste Wasser 
spenden würden. Dennoch 
sind für die Renovierung und 
den späteren Unterhalt des 
Brunnens die Spenden von 
Bürgern und Unternehmen 
unabdingbar. Beispielsweise 
müssen Betonsanierung und 
die fachmännische Versiege-
lung bezahlt werden. Wenn 
Sie, liebe Vetschauer und 
Vetschauerinnen, noch Fra-
gen zur Brunnenrenovierung 
haben oder gar eine Spende 
geben möchten, können Sie 
sich gern an Herrn Demuth 
oder Herrn Luhrenberg wen-
den.
Kontakt:
Thomas Demuth, Restaurant 
„Zum Alten Brauhaus“, 
Tel.: 035433-809750
Marcel Luhrenberg, 
Physiotherapie, Tel.: 592413

Nachlese 2013: Unternehmensrallye des  
Vetschauer Oberstufenzentrums in  

Zusammenarbeit mit der REG

Noch ist die Lage weitestge-
hend ruhig. Aber in einigen 
Branchen, z. B. in der regio-
nalen Hotellerie und Gast-
ronomie, zeichnet sich eine 
Entwicklung ab, die in eini-

gen Jahren die Region mit 
voller Wucht treffen wird: 
akuter Fachkräftemangel. Bis 
heute ist es für viele Schulab-
gänger ganz selbstverständ-
lich, die Lehrjahre weitab 
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Aufruf: 11. Frühlingsfest am 27. April  
in Vetschau auf dem Marktplatz

Bis zum Frühlingsfest ist zwar noch etwas Zeit, aber wir 
möchten jetzt schon einmal einen Aufruf starten. 
Wir suchen in diesem Jahr Kinder, Jugendliche, aber auch 
Mütter für unsere Modenschau. Ebenfalls möchten wir ei-
nen Kindertrödelmarkt mit in dieses Fest einbinden, das 
heißt Kindertextilien und Spielwaren können angeboten 
werden. 
Interessenten melden sich bitte bei Frau Maier von der 
Stadtverwaltung Vetschau, Tel. 035433 77738 oder bei Frau 
Pleger vom Kulturverein Vetschau e. V., Tel. 035433 2797.

Auskunftserteilung  
zur Bauabgangsstatistik für 2013

von der Heimat zu verbrin-
gen. Zu den Gründen zäh-
len, dass Ausbildungsplätze 
nur unzureichend vorhan-
den sind und die beruflichen 
Perspektiven als nicht be-
sonders rosig eingeschätzt 
wurden. „Go West!“ heißt 
es dann bei vielen Jugend-
lichen. Diesen Trend zu stop-
pen, kann eine Kommune 
nur sehr bedingt leisten. Hier 
ist in vorderster Linie die Po-
litik des Landes, des Bundes 
und auch der Europäischen 
Union gefragt. Aber einfach 
den Kopf in den Sand ste-
cken, geht auch nicht. Also 
beratschlagten der Leiter 
des Vetschauer Schulzent-
rums, Steffen Bretschneider, 
und der Geschäftsführer der 
REG, Thomas Langlotz, was 
man gemeinsam tun könne, 
um die Abwanderung der 
Auszubildenden zumindest 
zu verringern.
Es lag deshalb auf der Hand, 
die Schüler mit den Unter-
nehmern ins Gespräch zu 
bringen und so das Inte-
resse für die regionale Wirt-
schaft zu wecken. So kam 
man gemeinsam mit den 
Klassenleitern auf die Idee, 
eine „Unternehmensrallye“ 
zu starten. Gesagt getan, die 
REG nahm Kontakt zu Vet-

schauer Betrieben auf, um 
deren Interesse an der Akti-
on auszuloten. Bereits nach 
knapp einem halben Vormit-
tag am Telefonhörer standen 
17 Unternehmen auf der Lis-
te. Ein erster Erfolg.
An zwei Tagen Ende Novem-
ber starteten dann 50 Schü-
ler der Klassenstufe 9 ihre 
Rallye. Im Losverfahren wur-
den 17 Dreiergruppen mit 
jeweils einem Teamleiter er-
mittelt. Die Schüler mussten 
einen Zeitplan erstellen und 
sich selbstständig für die 
Unternehmensbesuche im 
Sekretariat abmelden. In den 
allermeisten Fällen nahmen 
die Firmenchefs die Schüler 
persönlich in Empfang, führ-
ten sie durch das Unterneh-
men und nahmen sich Zeit 
für viele Fragen und Fotos. 
So erfuhren die Teilnehmer 
der Rallye beispielsweise 
welche Ausbildungsberufe 
in den Unternehmen beson-
ders gefragt sind und was 
für Anforderungen an die 
Bewerber um einen Ausbil-
dungsplatz gestellt werden.
Von allen Seiten wurde die 
Unternehmensrallye als gro-
ßer Erfolg gewertet und soll 
in diesem Jahr, so Schullei-
ter Bretschneider, wieder-
holt werden.

8. November ebenfalls beim 
Bauer Ricken statt.
Für das Jahr 2014 haben sich 
die Mitglieder des Gewerbe-
vereins einiges vorgenom-
men. Neben der traditionel-
len Kahnfahrt und Radtour 
stehen die Mitorganisation 
des Weihnachtsmarktes und 
eine Beteiligung am Früh-
lingsfest auf der Tagesord-
nung. Zudem soll in Ko-
operation mit der REG ein 
Workshop initiiert werden, 
mit dem Ziel, die Kommuni-
kation zwischen Verwaltung 
und Unternehmern weiter 
zu optimieren und das Ver-
ständnis füreinander zu för-
dern. 

Ein entsprechender Termin 
wird rechtzeitig bekanntge-
geben.
Ein Punkt war dem Vorstand 
auf der Jahrestagung beson-
ders wichtig: die Gewinnung 
neuer Vereinsmitglieder, die 
sich mit frischen Ideen aktiv 
in die Vereinsarbeit einbrin-
gen wollen. Diesbezügliche 
Interessenten können sich 
gern beim Vereinsvorsit-
zenden Gunther Schmidt 
melden. Weiterführende 
Informationen zu den Ver-
anstaltungen, an denen im 
Übrigen auch Nichtmitglie-
der teilnehmen können, fin-
den Sie unter www.gewerbe-
verein-vetschau.de.

Das Gesetz über die Statistik 
der Bautätigkeit im Hoch-
bau und die Fortschreibung 
des Wohnungsbestandes 
(Hochbaustatistikgesetz - 

HBauStatG) regelt, dass für 
den Abbruch von Wohnge-
bäuden auch die Eigentümer 
zur Auskunft verpflichtet 
sind. ▲

Ausblick 2014:  
Vetschauer Gewerbeverein plant  

für das neue Jahr

Es ist schon lange so Tradi-
tion: zu Beginn eines jeden 
Jahres kommt der Vorstand 
des Vetschauer Gewerbever-
eins zusammen, um das ver-
gangene Jahr Revue passie-
ren zu lassen und Pläne für 
das neue Jahr zu schmieden. 
Das Hotel „Parkschlösschen“ 
bei Bad Liebenwerda war 
genau der richtige Ort um 
angeregt über die Vereinstä-
tigkeit zu diskutieren und die 
eine oder andere Idee für die 
weitere Arbeit zu entwickeln.
Das Jahr 2013 stand ganz 
im Zeichen des Vetschau-
er Stadtgutscheins des-
sen Einführung zum Weih-
nachtsmarkt als voller Erfolg 
gewertet wurde. Für das 

kommende Osterfest und 
zum Frühlingsfest sind wei-
tere Aktionen geplant, um 
den Gutschein weiter un-
ter den Vetschauern und 
Vetschauerinnen publik zu 
machen. Auch der im graut-
rüben November bei „Spree-
waldbauer Ricken“ zelebrier-
te Unternehmerball konnte 
die Herzen der begeisterten 
Tänzer und Tänzerinnen er-
wärmen. Ein quirliger Tanz-
lehrer hat selbst einge-
fleischte Nichttänzer auf das 
Parkett bewegen können 
und das üppige und bestens 
sortierte Buffet ließ keine ku-
linarischen Wünsche offen. 
Übrigens, der diesjährige 
Unternehmerball findet am 



Seite 6, Nr. 2/2014Vetschau/Spreewald



Seite 7, Nr. 2/2014 Vetschau/Spreewald



Seite 8, Nr. 2/2014Vetschau/Spreewald
Mit Ihren Angaben sichern Sie 
die Aktualität der jährlichen 
Fortschreibung des Woh-
nungs- und Wohngebäudebe-
standes für ihre Gemeinde.

Melden Sie bitte deshalb als 
Eigentümer
-  den Abbruch von Wohn-

gebäuden bis 1000 m3 

umbauten Raum,
-  den Abgang von Gebäu-

deteilen mit Wohnraum 
(Wohnräume, Wohnun-
gen)

-  die Nutzungsänderung 
von Wohnraum

an das Amt für Statistik 
Berlin-Brandenburg.

Die Erhebungsunterlagen 
liegen kostenfrei bei Ihrer 

Stadtverwaltung (Frau Anke 
Lehmann, Zimmer 302) be-
reit. Außerdem ist der Erhe-
bungsbogen online abrufbar 
unter www.statistik-bw.de/
baut/html.
Beachten Sie bitte, dass der 
Abbruch von Wohngebäu-
den mit mehr als 1000 m3 
umbauten Raum bei der zu-
ständigen Bauaufsichtsbe-
hörde anzuzeigen ist.

In diesen Fällen reichen Sie 
bitte den ausgefüllten Er-
hebungsbogen zur Bauab-
gangsstatistik nur bei der 
Bauaufsichtsbehörde ein.

Irmtraud Glomb
Amt für Statistik 
Berlin-Brandenburg

Angedacht sind weitere Ge-
sprächsrunden in der 2. Jah-
reshälfte.
Interessenten die mit Ideen 
das Thema Stadtgrün un-
terstützen wollen, können 
sich im Sachgebiet Stadtpla-

nung, Zimmer 302 bei Frau 

Anke Lehmann oder unter 

folgender Telefonnummer 

035433 777-72 oder per 

E-Mail: anke.lehmann@vet-

schau.com melden. 

Hinweis zur Lärmaktionsplanung

Am 10. Februar 2014 wurde im Wirtschaftsausschuss die 
Beschlussfassung des Lärmaktionsplanes vorgestellt. Da-
rin sind auch viele Hinweise der Bürgerbeteiligung nach 
Auslage und der Bürgerversammlung eingeflossen. Alle 
Bürgerhinweise sind in der Anlage 2 zur Beschlussvorlage 
anonymisiert enthalten (im Bürgerinformationsportal auf 
www.vetschau.de oder in der Stadtverwaltung einseh-
bar). 

Alle, die ihre Adresse angegeben haben, bekommen die-
ses auch per Post zugesandt. Bei Fragen steht Herr 
Stephan Pönack unter 035433 77711 zur Verfügung.

Die Arbeitsgruppe Grünflächenkonzept 
lädt ein

Am 20. März 2014 startet um 
18.00 Uhr in der Vetschauer 
Bibliothek die 1. Bürgerbe-
teiligung zum Thema: Grüne 
Stadt Vetschau/Spreewald.
Es werden die Flächenpoten-
ziale im „Wasserturmviertel“ 
für zukünftige Aufwertungen 
vorgestellt. 
Alle Bürger sind herzlich 
eingeladen, mit den Mitglie-
dern der Arbeitsgruppe über 
folgende Themen zu disku-
tieren:
Wie können sich die Flächen 
verändern?
Welche Erwartungen haben die 
Vetschauer Bürger und Mieter?
Welche Rolle spielt die Um-
feldgestaltung für das Wohl-
fühlen im Stadtquartier?

Dazu sind alle interessierten 
Bürger, Senioren wie auch 
Kinder sind zu einer Ge-
sprächsrunde recht herzlich 
eingeladen.
Seit Juni 2013 beschäftigt 
sich eine Arbeitsgruppe 
Grünkonzeption mit der Ver-
besserung der städtischen 
Grünflächen im Stadtgebiet. 
Beteiligte sind neben den 
Wohnungsunternehmen, ei-
nem Abgeordneten, einem 
Mitglied der AG Stadtgrün 
und einer sachkundigen 
Bürgerin, eine erfahrene 
Landschaftsplanerin welche 
auf Defizite im Quartier des 
Wasserturmviertels hinwei-
sen wird und gern alle An-
regungen zu bewerten hilft. 

Stellenausschreibung

zur Absicherung des Badebetriebes im Sommerbad der 
Stadt Vetschau/Spreewald sind folgende Stellen befristet 
zu besetzen:
ein Schwimmmeister/-in
ein Schwimmmeistergehilfe/-in und
ein technischer Mitarbeiter/-in
voraussichtlich zum 1. April und Mai 2014.

Bewertung:  Entgelt nach TVÖD
  Teilzeit 32 Wochenstunden - befristet 

bis vor. September 2014

Ihre Aufgaben:  für Schwimmmeister/-in 
 und Schwimmmeistergehilfe/-in
 Betreuung der Betriebsabläufe 
 des Sommerbades
(u. a.)  Beaufsichtigung der Badegäste
  Reinigungs-, Desinfektions- und 
 Wartungsarbeiten an techn. Anlagen
 techn. Mitarbeiter/-in
  Kassierung
  Reinigung, Pflege und Bewässerung 

der Grünanlagen

Fachliche Voraussetzungen Schwimmmeister/-in und 
Schwimmmeistergehilfe/-in:
 -  abgeschlossene Berufsausbildung 

als Schwimmmeister/-in oder als 
Meister/-in für Bäderbetriebe

 - Selbstständige präzise Arbeitsweise
 -  Bereitschaft zu flexiblen Arbeitszei-

ten auch an den Wochenenden und 
in den Abendstunden

Wenn Sie diese anspruchsvolle und vielseitige Aufgabe 
interessiert und Sie die Voraussetzungen erfüllen, senden 
Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen 
vollständigen Unterlagen bis zum 25. Februar 2014 in ei-
nem verschlossenen Umschlag an die:

Stadt Vetschau/Spreewald
SG Personalangelegenheiten
Frau Gubatz - persönlich-
Schlossstraße 10
03226 Vetschau/Spreewald
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Öffentliche Mahnung Rahmen des Unterrichts für 

Kinder und Jugendliche ge-
zeigt.
Diese Schulveranstaltungen 
finden in der Bibliothek statt 
und können auch von inter-
essierten Bürgern besucht 
werden. Um eine vorherige 
Anmeldung in der jeweiligen 
Bibliothek wird gebeten.

Bibliothek Vetschau:
Montag, 3. März um 9:30 Uhr
„Bruno der Bär“ Kl. 6
Dienstag, 11. März um 9:30 Uhr
„Im Einsatz für Robben“ Kl. 4
Montag, 14. April um 9:30 Uhr
„Die Essensretter“ Kl. 10

Bibliothek Lübbenau:
Freitag, 21. Februar 
um 9:45 Uhr
„Mission Froschkönig“ Kl. 3
Mittwoch, 26. Februar 
um 9:45 Uhr
„Mission Froschkönig“ Kl. 3
Freitag, 21. März 
um 8:30 Uhr 
„Fotosynthese“ 
Oberschule Kl. 9
Freitag, 21. März 
um 10:00 Uhr
„Fotosynthese“ Oberschule 
Kl. 9
Dienstag, 8. April 
um 9:45 Uhr
„Mission Froschkönig“ Kl. 1

Die Stadtkasse Vetschau/
Spreewald macht darauf 
aufmerksam, dass zum 
15.02.2014
- Grundsteuer A und B
-  Gewerbesteuer-Vorauszah-

lung
-  Hundesteuer
-  Straßenreinigungs-/Winter-

wartungsgebühren 
zur Zahlung fällig waren. Die 
Abgabenpflichtigen, die mit 
der Entrichtung der genann-
ten Abgaben im Rückstand 
sind, werden hierdurch öf-
fentlich gemahnt. Die Rück-
stände sind bis spätestens 
21.02.2014 auf eine der nach-
folgend genannten Bank-
verbindungen der Stadt 
Vetschau/Spreewald einzu-
zahlen: 
Sparkasse Niederlausitz 
IBAN: DE35 1805 5000 3050 
1000 27 BIC: WELADED1OSL
Spreewaldbank eG 
IBAN: DE15 1809 2684 0100 
1534 35 BIC: GENODEF1LN1. 
Für diese öffentliche Mah-
nung wird keine Gebühr er-
hoben. Wird jedoch wegen 
der gleichen Forderung eine 
persönliche Mahnung schrift-
lich wiederholt, ist diese ge-

mäß der jeweils geltenden Fas-
sung der Kostenordnung zum 
Verwaltungsvollstreckungs-
gesetz für das Land Bran-
denburg (Brandenburgische 
Kostenordnung - Bbg KostO) 
gebührenpflichtig. Die Mindest-
mahngebühr beträgt 5,00 €. 
Weiterhin wird darauf hinge-
wiesen, dass für nicht zum 
Fälligkeitstermin entrichtete 
Abgaben gemäß der jeweils 
geltenden Fassung der Ab-
gabenordnung (AO 1977) 
bzw. des Kommunalabga-
bengesetzes für das Land 
Brandenburg (KAG) Säumnis-
zuschläge erhoben werden. 
Diese betragen für jeden ange-
fangenen Monat der Säumnis 
eins vom Hundert des rück-
ständigen auf volle 50,00 € ab-
gerundeten Forderungsbetra-
ges (§ 240 AO 1977). 
Wir bitten die Abgaben-
pflichtigen, den Zahlungster-
min einzuhalten. 
Bitte beachten: Eine korrek-
te Verbuchung Ihrer Einzah-
lungen kann nur erfolgen, 
wenn Sie bei den Überwei-
sungen das entsprechende 
Buchungszeichen angeben.
Ihre Stadtkasse

Ökofilmtour 2014

Festival für Natur- und Umweltfilme  
in der Bibliothek zu Gast

Das Festival des Umwelt- 
und Naturfilms ist eine über 
die Grenzen Brandenburgs 
hinaus einmalige Veranstal-
tungsreihe, die den Natur-
schutzgedanken im Rahmen 
einer Filmtour über das 
Land für eine breite Öffent-
lichkeit publik macht. Nicht 
nur durch die gezeigten Fil-
me, sondern vor allem auch 
durch im Anschluss stattfin-
denden, themenbezogenen 

Diskussionsrunden leistet 
die Ökofilmtour einen wich-
tigen Beitrag, eine positive 
Einstellung zum Natur- und 
Umweltschutz zu entwickeln.
Bis Ende April stehen insge-
samt 45 Kino- und Fernseh-
filme sowie 22 Kurzfilme auf 
dem Programm.
Unter den zahlreichen Fil-
men werden in der gemein-
samen Bibliothek Lübbe-
nau-Vetschau fünf Filme im 

Die Stadtverwaltung Vetschau  
gratuliert allen Geburtstagskindern  
zu ihrem Ehrentag, wünscht  
ihnen Gesundheit und Wohlergehen

den 70. Geburtstag feiern
Frau Monika Baase  OT Naundorf
Frau Regina Hackbarth
Herr Fritz Hoppenz  OT Raddusch
Frau Christel Sommerfeld
Herr Jürgen Kruse
Frau Adelheid Skunde  OT Ogrosen
Frau Marlies Leupolt
Herr Reiner Dürsel  OT Stradow
Herr Ulrich König
Herr Willi Schimank  OT Raddusch
Herr Heinz Braunsdorf  OT Suschow
Frau Christa Schielmann
Frau Heidemarie Peschenz  OT Stradow
Frau Inge Weßnick  OT Missen
Herr Bernd Janick

den 75. Geburtstag feiern
Herr Johannes Wenger  OT Laasow
Herr Walter Gellinger
Frau Ingrid Schwabe
Herr Siegfrid Duschka  OT Stradow
Herr Gerhard Raack
Frau Annemarie Werban
Herr Joachim Ast  OT Raddusch
Frau Hildegard Handt  OT Laasow
Herr Dietrich Berghof
Frau Herta Mertens
Frau Renate Haupt
Frau Helga Kalus
Frau Renate Petzold
Frau Margarete Ziehn
Frau Waltraud Schenk
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den 75. Geburtstag feiern
Frau Edeltraud Bieder
Herr Horst Faustmann
Herr Siegfried Westphal
Frau Terese Chrzibek
Frau Renate Henschel

den 80. Geburtstag feiern
Frau Helene Hofmann
Herr Gottfried Vogel
Frau Ilsedore Nousch  OT Raddusch
Frau Helga Preußker
Frau Ingeborg Urban
Frau Elisabeth Gebert
Herr Joachim Weßnick  OT Missen
Frau Rosemarie Eichstädt
Herr Günter Lowka  OT Göritz
Frau Edith Schilmann  OT Koßwig

den 85. Geburtstag feiern
Frau Brigitta Jurisch
Herr Fritz Striemann  OT Missen
Frau Lucie Franke  OT Missen

den 85. Geburtstag feiern
Frau Sigrid Winter
Frau Lotte Diesterheft
Frau Adelheid Hauser
Frau Irmgard Fay

den 90. Geburtstag feiern
Frau Gertrud Bönisch
Frau Elsa Vinzelberg

den 91. Geburtstag feiern
Frau Grete Fiebig
Frau Erika Bothge
Frau Gertrud Kolodzeike
Frau Gerlinde Mey

den 94. Geburtstag feiern
Frau Erika Hein
Frau Elfriede Scheibner

den 95. Geburtstag feiern
Herr Otto Kolodzeike
Frau Hildegard Brossok

Vogelhochzeit-PtaÊkowa 
 swajêba in der Kita „Sonnenkäfer“ in Vetschau

Am Dienstag, dem 28.01.2014 
fand wie in jedem Jahr die 
traditionelle Vogelhochzeit in 
unserer Einrichtung statt.
Mit ihren Erzieherinnen Kers-
tin Buuck und Britt Hegewald 
haben alle älteren Kinder 
schon viele Wochen vorher 
Tänze und Lieder einstudiert, 
um ein buntes Programm 
zur Vogelhochzeit allen ande-
ren Kindern der Einrichtung 
zu präsentieren. Inspiratio-
nen holten sich die Kinder 
und Erzieherinnen von dem 

Liedermacher Rolf Zuckows-
ki. So haben sich die Vogel-
kinder bei einem Vogeltanz 
ineinander verliebt, geheira-
tet, gemeinsam Eier ausge-
brütet und ihre Jungen mit 
viel Liebe aufgezogen. Die 
Kinder trugen dabei bunte 
Kostüme, die Jana Böttcher 
durch viel Fleiß und Mühe 
vom Vorjahr erweitert hatte.
Höhepunkt des Programmes 
war dann das gemeinsame 
Singen und Darbieten des 
Liedes: “Ein Vogel wollte 

Hochzeit feiern, in dem grü-
nen Walde”. Dieses wurde 
in deutscher und sorbisch/
wendischer Sprache aufge-
führt und mit unterschiedli-
chen Instrumenten begleitet. 
Die Vögel bedankten sich 
bei allen Kindern mit Knab-
bereien, weil sie im Winter 
so fleißig von allen Kindern 
am Vogelhäuschen gefüttert 
wurden.
Am Tag darauf wurde das 
Programm am Nachmittag 
im Bürgersaal allen Eltern, 

Großeltern und den Senio-
ren vom Seniorentreff, die 
die Kinder immer wieder zu 
sich einladen, aufgeführt. 
Die Kinder waren stolz, als 
sie zum Abschluss ganz viel 
Beifall von allen Gästen er-
hielten.
Weiterhin ist eine Vorfüh-
rung für die Bewohner des 
Vetschauer ASB Pflegehei-
mes geplant.

Heidrun Schramm
Kita-Leiterin
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Jahreshauptversammlung des Fördervereins Kita Marjana Domaškojc Raddusch e. V.

Wir laden alle Mitglieder des Fördervereins Kita Marjana Doma‰kojc Raddusch e. V. zur Jahreshauptversammlung am 
Montag, dem 10.03.2014, um 19.00 Uhr in die Kita Raddusch ein.

Detlef Haberland
Vorstandvorsitzender

Ein Elternabend mal ganz anders
Zu einem Elternabend der 
besonderen Art luden die 
Kinder der 2. Klasse der Lin-
dengrundschule Missen am 
27.01.2014 ein.
Dieses Mal hieß es für die 
Eltern nicht, den großen Er-
wachsenenpopo auf einen 
kleinen Grundschülerstuhl 
zu platzieren, still zu sitzen 
und brav zuzuhören - Nein! 
Dieses Mal ging es direkt in 
die Turnhalle.
Durch die strenge Einlass-
kontrolle kam nur, wer vor-
her eine Eintrittskarte ergat-
tern konnte. Kaum platziert, 
ging es auch schon los.
Das Moderatorenpaar betrat 

die Bühne, um lustig und lo-
cker durch das Programm zu 
führen.
Dieses wurde durch die Kin-
der mit viel Mühe, Freude 
und Leidenschaft erarbei-
tet und bot neben musika-
lischen Darbietungen am 
Keyboard und Geige auch 
„große Zauberei“ mit gleich 
drei beeindruckenden Harry-
Potter-Nachfolgern.
Die Mädchen und Jungen 
zeigten mitreißende, toll 
choreografierte Tanzdarbie-
tungen und Gesangsnum-
mern, die denen der vielen 
DSDS-Kandidaten weit über-
legen waren. Außerdem wa-

ren Experimente zu sehen, 
bei denen die Kinder lernten, 
dass es wohl doch nicht so 
einfach ist, mal kurz jeman-
den „auf den Mond zu schie-
ßen“!
Am Ende traten alle Kin-
der gemeinsam auf, und so 
zeigten Schneemänner mit 
Schneeflocken einen wun-
derschönen Tanz.
Nach großem Jubel und 
„Zugabe“-Rufen durfte die 
Jungentanzgruppe dann 
noch einmal ran, um gemein-
sam mit dem Publikum den 
Abschlusstanz zu zelebrieren.
Dieser Elternabend wird wohl 
allen Kindern und Eltern lan-

ge als besonderes Erlebnis 
im Gedächtnis bleiben.
Im Namen aller Eltern möch-
te ich mich bei der Klas-
senlehrerin Frau Lehnig 
und dem Team der Linden-
grundschule Missen, den 
HorterzieherInnen und der 
Musiklehrerin für ihre Mühe 
bedanken.
Der größte Dank allerdings 
gehört den Kleinen, die an 
diesem Tag die „Großen“ 
waren.
Ja, das waren sie: ganz groß 
auf der Bühne ...

Katrin Bloch
Mutti Klasse 2

Winterferien vom 03.02.14 bis 07.02.14 im ASB Kinder- und Jugendfreizeithaus

Am Montag starteten unsere 
Ferienkinder zu einer Stern-
safari mit Professor Photon 
durchs Weltall. Der Professor 
erklärte auf unterhaltsame 
Weise das elektromagneti-
sche Spektrum. Im weiteren 
Verlauf des Tages hatte jeder 
Teilnehmer der Sternsafari 
die Möglichkeit im Freizeit-
haus eine Tasse mit seinem 
Sternzeichen zu gestalten.
Der Dienstag wurde zum 
Spieltag. Carola Jahn 
vom Schlupfwinkel e. V. 
Großräschen hatte wieder 
viele neue und interessante 
Spiele im Gepäck.

Für Badespaß in der kalten 
Jahreszeit sorgte am Mitt-
woch ein Ausflug in die Cott-
buser Lagune.

Unter dem Motto „Fit durch 
den Winter“ gab es zum Fe-
rienausklang eine Übernach-
tung im ASB Kinder- und 
Jugendfreizeithaus. Viele 
interessante Highlights zum 
Thema wurden vom Team 
geplant, organisiert und 
durchgeführt.

ASB Freizeitteam Birgit 
Huhn, Katja Kläuschen 
und Ramona Schenk
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Stadt Vetschau/Spreewald Freizeit-  
und Seniorentreff im Bürgerhaus

Veranstaltungen im Monat März

03.03.14  14.00 Uhr  Rosenmontagsveranstaltung 
  im Bürgersaal
   (Voranmeldung bis 27.02.14)
06.03.14  14.00 Uhr  Kaffeekränzchen der 
  besonderen Art – 
  Wissenswertes über
    Kaffeesorten, Kaffeegeschirr 
  etc. mit Frau Heide Marie Heim
06.03.14  14.00 Uhr  Singegruppe
10.03.14  14.00 Uhr  Blutdruck messen
11.03.14  14.00 Uhr  Plinse backen
12.03.14  14.00 Uhr  Frauentagsveranstaltung in
  Märkischheide in der Gaststätte 
  Reichelt (Voranmeldung bis 
  07.03.14)
13.03.14  14.00 Uhr  Kaffeenachmittag mit Lesung 
  aus der Lebensuhr des Ehm 
  Welk mit Herrn Lischewsky Pf.i.R.
17.03.14  13.30 Uhr  Sportnachmittag für Senioren
18.03.14  11.00 Uhr  Tanzen mit Frau Hetzinger
18.03.14  14.00 Uhr  Spielnachmittag
24.03.14  13.30 Uhr  Sportnachmittag für Senioren
25.03.14  14.00 Uhr  Spielenachmittag
27.03.14  14.00 Uhr  Kaffeeplausch
 - Änderungen vorbehalten -
Undine Falk
Mitarbeiterin Seniorenarbeit

Veranstaltungsplan  
der Mobilen Senioren e. V.

Monat März

03.03.14  14.00 Uhr  Rosenmontagsveranstaltung im Bür-
gersaal

   (Voranmeldung bis 27.02.14)
04.03.14  14.00 Uhr  Spielenachmittag im Bürgerhaus
05.03.14  09.00 Uhr  Stricken, Sticken, Häkeln 
  (jeden Mittwoch)
07.03.14    Frauentagsfeier „Kaffee, Programm, 

Tanz, Abendessen
09.03.14  14.00 Uhr  Sonntagskaffee im Bürgerhaus
10.03.14  13.30 Uhr  Schwimmen in Lübbenau
14.03.14  13.30 Uhr  Kegeln, Kaffee bei Loewa
17.03.14  13.30 Uhr  Schwimmen in Lübbenau
20.03.14  14.00 Uhr  Kaffeeplausch im Bürgerhaus
21.03.14  13.30 Uhr  Kegeln und Kaffee bei Loewa
23.03.14  14.00 Uhr  Sonntagskaffee im Bürgerhaus
24.03.14  13.30 Uhr  Schwimmen in Lübbenau
26.02.14  14.00 Uhr  Veranstaltung in der Neustadtklause
   (Bitte mit Voranmeldung)
   Kaffee, Tanz und Abendessen
28.03.14  13.30 Uhr  Kegeln und Kaffee bei Loewa
- Änderungen vorbehalten -
Das Team der Mobilen Senioren e. V.

Einladung zum Kaffeekränzchen  
der besonderen Art

Der Freizeit- und Seniorentreff veranstaltet am Donners-
tag, 06.03.2014 um 14.00 Uhr unter Leitung von Heide Ma-
rie Heim ein Kaffeekränzchen der besonderen Art durch.
Frau Heim wird Ihnen Wissenswertes über Kaffeearten, 
Kaffeegeschirr, Kaffee-ABC erzählen.
Wenn Sie Lust und Interesse haben, sind Sie herzlich ein-
geladen.

Sollten sich noch antike Sachen oder Sammeltassen zu 
diesem Thema in Ihrem Haushalt befinden, können Sie 
diese gern mitbringen.

Undine Falk
Mitarbeiterin Seniorenarbeit

Einladung  
zur Rosenmontagsveranstaltung

Am Montag, 03.03.2014 um 14.00 Uhr findet im Bürger-
saal des Bürgerhauses die diesjährige Rosenmontagsver-
anstaltung des Freizeit- und Seniorentreffs statt.

Bei Musik und Kaffee wollen wir mit Ihnen einen schönen 
Nachmittag verbringen.

Um Voranmeldung wird gebeten bis zum 27.02.2014 unter 
folgender  Telefonnummer: 035433 592390 oder persön-
lich im Freizeit- und Seniorentreff.

Undine Falk und Elke Beyer

Einladung  
zum Frauentag 2014

Liebe Frauen, auch in diesem Jahr wollen wir wieder Frauen-
tag feiern.

Unsere diesjährige Frauentagsfeier findet am Mittwoch, 
dem 12.03.2014, 14.30 Uhr in der Gaststätte Reichelt in 
Märkischheide statt.
Alle Frauen sind herzlich eingeladen.

Voranmeldungen bitte bis zum 07.03.2014 bei den zu-
ständigen Vereinen oder im Bürgerhaus (Telefon 035433 
592390).

Undine Falk
Mitarbeiterin Seniorenarbeit
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Strickfrauen brauchen 
dringend Wollreste!

Einmal in der Woche treffen sich die Strickfrauen der Mo-
bilen Senioren e. V. im Bürgerhaus, um Handarbeiten 
für das Stadtfest und den Weihnachtsmarkt wie Mützen, 
Handschuhe, Socken u. v. m. zu gestalten.
Aus diesem Anlass würden wir die Bürger bitten, sollten 
Sie Wollreste, Stickgarn, Häkelgarn haben, welches Sie 
nicht mehr benötigen, den Handarbeitsfrauen zu spenden.
Sie können sich gern im Bürgerhaus melden.
Vielen Dank im Voraus.

Elke Beyer

Neuigkeiten aus der Kita „Zauberland“

Förderverein gegründet

unterstützen. Dies soll in ide-
eller Hinsicht geschehen.
Neben den vielen Bereichen 
(Basteln, Gesang, Tanz, Rol-
lenspiele für Theater, Zir-
kusprojekt, Naturerkundung 
u. v. m.) setzt diese Kita be-
sonderen Augenmerk auf 
Bewegung (im Sport oder 
bei Musik) sowie auf gesun-
de Ernährung. So treiben be-
reits die Kinder regelmäßig 
einmal in der Woche Sport 
in der Turnhalle oder auch 
auf dem Sportplatz in der 
Jahnstraße. Bei Bedarf – vor 
allem bei schlechtem Wet-
ter - nutzen sie gern den gut 
ausgestatteten „Tobe-Raum“ 
in der Kita. Jährlich freuen 
sich alle auf ein Sportfest, 
wo Kinder, Eltern und Erzie-
her gemeinsam viel Spaß 
bei Spiel und aktiver Bewe-
gung haben.
Motivation des Vereins ist 
es, den Kindern über die täg-
lichen Leistungen der Kita hi-
naus noch mehr anzubieten 
und damit die erzieherische 
Arbeit mitzugestalten. Den 
jeweiligen Vorschülern zum 
Beispiel einen Schwimm-
kurs zu ermöglichen, wäre 
nur eine von vielen Ideen 
von uns.
Somit sammeln wir Geld für 
Projekte und Aktivitäten.
Zwischen dem Träger der 
Kita und dem Förderverein 
ist eine gute Zusammenar-

beit für uns selbstverständ-
lich.
Wem die Entwicklung unse-
rer sportlichen „Zauberlän-
der“ am Herzen liegt, könnte 
den Förderverein und damit 
auch eine gute Arbeit mit 
den Kindern unterstützen:
-  durch eine Mitgliedschaft 

im Verein (20,- € Jahres-
beitrag bzw. 40,- € Fami-
lienbeitrag)

-  durch Sach- oder Geld-
spenden

-  durch Unterstützung bei 
gemeinsamen Aktionen 
o. Ä.

Die bereits engagierten eh-
renamtlichen Mitglieder des 
Vereins können ihre Ideen 
nur dann dauerhaft umset-
zen, wenn der Verein wächst 
und ihm durch regelmäßige 
Mitgliedsbeiträge die ent-
sprechenden Mittel zur Ver-
fügung stehen.
Wer Lust und Interesse 
hat, sich auch auf eine Wei-
se für die Kinder der Kita 
„Zauberland“ zu engagie-
ren, kann sich gern bei uns 
melden (Tel. 0174 4731266 
oder unsere E-Mail-Adresse: 
foerderverein-zauberland-
vetschau@gmx.de).
Wir garantieren Ihnen ein 
Dankeschön von Herzen … 
nämlich fröhlich strahlende 
Kinderaugen.

Christina Grogorick

Nach intensiver Planung und 
im Sinne einer starken Kita-
Gemeinschaft wurde der 
„Förderverein Zauberland 
Vetschau e. V.“ gegründet.
Zum Vorstand gehören: Lars 
Kuhla (Vorsitzender); Michael 
Bohne und Birgit Witkowski 

(1. und 2. stellvertretender 
Vorsitzender); Manuela Kain 
(Schriftführer); Susan Vogt 
(Kassenwart).
Der Förderverein Zauber-
land Vetschau e. V. möchte 
die Kinder des Kindergartens 
auf vielfältige Art und Weise 
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Hallo Märkischheider – wir kommen!

Wir, das sind die fröhlichen 
Zamperer, die am 15. Febru-
ar nun bereits zum 35. Mal in 
Folge von Haus zu Haus zie-
hen und um Eier, Speck und 
ein paar Euros bitten wer-
den. Treff ist ab 9.30 Uhr im 
„Dorfkrug“ und eingeladen 
zum Mitzampern sind nicht 
nur Märkischheider, sondern 
auch alle, die sich mit uns 
verbunden fühlen und die-
se schöne Tradition einfach 
mal mitfeiern wollen. Auch 
in diesem Jahr werden wir 
sicher wieder auf vielen Hö-
fen fürstlich versorgt wer-
den. Bereits an dieser Stelle 
ein herzliches Dankeschön 
an alle, die keinen Zamperer 
durstig und hungrig weiter-
ziehen lassen.

Jahrelange Tradition hat 
in Märkischheide auch die 
Wendische Fastnacht- der 
Trachtenumzug. Am 22. Fe-
bruar treffen sich alle Trach-

tenpaare ab 13.30 Uhr im 
„Dorfkrug“, der festliche 
Ausmarsch ist für 14.30 Uhr 
geplant. Nach einem kleinen 
Umtrunk mit allen Schaulus-
tigen auf dem Dorfplatz, dem 
Gruppenfoto und ein paar 
Tänzen setzt sich dann der 
Zug der Trachtenpaare mit 
den Schliebenern Musikan-
ten vornweg in Bewegung. 
Je nach Wetterlage wollen 
wir wieder an allen Höfen 
des Dorfes vorbeiziehen und 
mit unserer guten Laune den 
Winter vertreiben. Wenn das 
Wetter keinen Strich durch 
unsere Planung macht, wer-
den wir auch wieder die Im-
bisskreuzung ansteuern. Wer 
mit uns dort die Annemarie-
polka tanzen will, sollte den 
Zug so gegen 16.30 Uhr er-
warten.

Marita Beesk
Märkischheider 
Heimatverein e. V.

Jagdgenossenschaft Vetschau

Der Vorstand

Einladung zur Sondersitzung der  
Jagdgenossenschaft Vetschau

Diese Sitzung findet am 14.03.2014, 19.00 Uhr in der Pen-
sion „Grisk“ in Vetschau/Märkischheide statt.

Tagesordnung:
Neuverpachtung des gemeinschaftlichen Jagdbezirks 
Vetschau ab 01.04.2014
Wir bitten um Teilnahme der Eigentümer von Jagdflä-
chen.

Der Vorstand

Die nächste Ausgabe  
erscheint am

Samstag, dem 15. März 2014

Annahmeschluss für redaktionelle  
Beiträge und Anzeigen ist

Montag, der 3. März 2014

Der Kulturverein  
Vetschau e.V.  

informiert 

Foto: Peter Becker

Pianist Albert Mamriev begeisterte Publikum

Zu seinem ersten Konzert in 
Vetschau präsentierte sich 
der Pianist Albert Mamriev 
in der Wendischen Kirche 
Vetschau. Das Konzert war 
bereits bei einem gemein-
samen Gespräch im Herbst 
2013 vereinbart worden. Der 
Optimismus für dieses Kon-
zert war bei Herrn Mamriev, 
der in Göritz das Grundstück 
der ehemaligen Gaststät-
te gekauft hatte, sehr hoch. 
Wir als Verein waren jedoch 
nicht so optimistisch, haben 
wir doch die Erfahrungen in 
den letzten Jahren mit den 
wenigen Besuchern unserer 
Konzerte und Veranstaltun-
gen gemacht. Unser Wunsch 
war es dennoch Herrn Mam-
riev die Möglichkeit zu ge-
ben, sich hier in Vetschau 
zu präsentieren. Dass dies 
gelingen kann, davon konn-
ten sich die über 50 Gäste 
am 2. Februar bei diesem 
wunderbaren Konzert in der 
Wendischen Kirche überzeu-

gen. Mit seiner klangvollen 
Musik, begeisterte der Pia-
nist das Publikum und sie 
dankten Albert Mamriev mit 
viel Applaus. 
Herr Mamriev hat viele gute 
Ideen und er möchte gern 
noch andere Pianisten und 
junge Musikern die Möglich-
keit geben, hier in Vetschau 
ihr Können zu zeigen. Die-
se Ideen müssen aber erst 
wachsen, bevor man sie in 
Vetschau umsetzen kann. 
Wir als Verein sind immer 
bemüht unseren Gästen ein 
umfangreiches und inter-
essantes Programm anzu-
bieten. Deshalb würden wir 
uns sehr freuen, wenn die-
ses Angebot auch von den 
Vetschauern angenommen 
wird.

Hannelore Pleger
Vorsitzende Kulturverein 
Vetschau

Veranstaltungen des Kulturverein  
Vetschau e. V.

Mit gleich drei Veranstaltun-
gen wartet der Kulturverein 
Vetschau e. V. in den kom-
menden Wochen auf:

1. Live-Multimedia-Show 
“Mein Abenteuer Mekong” 
von Andre Muschick
am Freitag, 21. Februar 2014 

um 19.00 Uhr im Bürgerhaus 
Vetschau
Eintritt: 3,00 €.
Mehr Infos unter 
www.immeraufderreise.de.

2. Ein besonderes Chorkon-
zert mit dem Landesjugend-
chor Brandenburg
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am Sonntag, 9. März 2014 
um 15.00 Uhr in die Wendi-
sche Kirche Vetschau
Der Eintritt ist frei, es wird 
um eine Spende für den 
Chor gebeten.
Mehr Infos unter www.ljc-
brandenburg.de.

3. Die Stadt Vetschau und der 
Kulturverein Vetschau e. V. la-
den ein zur diesjährigen Frau-
entagsveranstaltung mit der 
Kabarettistin Gisela Oechel-
haeuser aus Berlin

am Sonntag, 16. März 2014 
um 17.00 Uhr in das Bürger-
haus Vetschau
Eintritt: 6,00 €, Vorverkauf 
erfolgt ab 15.02.2014 in der 
Bibliothek Vetschau, Tel. 
035433 2276.
Mehr Infos unter www.Gise-
la-Oechelhaeuser.de.

Wir freuen uns auf Ihren Be-
such!

Hannelore Pleger
Kulturverein Vetschau e. V.

Hallenturnier des Fußballnachwuchses

„Hilfe beim Helfen“ -  
Schulung für Angehörige 

von Menschen mit Demenz
Es beginnt mit Vergesslichkeit, dem Verlegen oder Verste-
cken von Gegenständen und dem Verlaufen. Bald findet 
sich der Betroffene in der eigenen Wohnung nicht mehr 
zurecht, erkennt vertraute Personen nicht mehr, leugnet 
aber massiv, dass „er sich verändert habe“.
Angehörige von Menschen mit Demenz sind häufig mehr-
fach belastet und erleben eine Krankheit, die vom Verlust 
gemeinsamer Erinnerungen und Erfahrungen geprägt ist; 
das Wichtigste , was einander nahestehende haben. Darü-
ber hinaus muss die tägliche Pflege bewältigt werden. Vie-
le Fragen zur Krankheit, Verlauf und Umgang tauchen auf. 
Deshalb ist es für Angehörige von Menschen mit Demenz 
wichtig, sich über diese Fragen zu informieren.
In Kooperation mit der Alzheimer Gesellschaft Brandenburg 
e. V. bietet der ASB OV Lübbenau/Vetschau e. V. ab dem 
12.03.2014 in der Zeit von 16.30 - 18.30 Uhr eine Schulungs-
reihe an. Unterstützt wird er dabei von der Barmer GEK.
Angehörigen von Menschen mit Demenz aus Vetschau, 
Lübbenau, Calau und Umgebung sollen dabei Informa-
tionen vermittelt, praktische Hilfen und Erfahrungsaus-
tausch angeboten werden.

Folgende Themen stehen im Mittelpunkt:
–  Wissenswertes über Demenzerkrankungen
–  Umgang mit dem Erkrankten
–  Pflege von Menschen mit Demenz
–  Rechtliche und finanzielle Fragen
–  Betreuungs- und Entlastungsmöglichkeiten

Es ist möglich, dass Ihr an Demenz erkrankter Angehöri-
ger während der Treffen betreut wird.
Sie können sich bis spätestens 07.03.2014 unter folgender 
Adresse anmelden:

ASB OV Lübbenau/Vetschau e. V.
Ute Richter
Tel.:  035433 78424
Fax:  035433 78433
E-Mail:  u.richter@asb-lv.de

Ute Richter
Sozialarbeiterin

Am 26.01.2014 fand in der 
Solarsporthalle unser tra-
ditionelles Nachwuchs-Hal-
lenturnier der SpVgg. Blau-
Weiß 90 Vetschau e. V. statt.
Den Beginn machten die 
F-Junioren. Nach vielen 
spannenden Spielen gewan-
nen die Juniorenfußballer 
von Wacker Ströbitz vor Lu-
bolz und Kunersdorf. Die bei-
den Vetschauer Teams erreichten 
Platz 5 und 6 von 8 Mannschaf-
ten.
Danach waren die E-Juni-
oren an der Reihe. Sieger 
wurde Lausitz Forst knapp 
vor dem punktgleichen Team 
von Vetschau I. Dritter wurde 
Lübbenau. Die 2. Vetschauer 
Mannschaft erreichte den 5. 
Platz von 7 Teams.

Zum Abschluss eines langen 
Turniertages spielten die 
D-Junioren. Hier schaffen 

die Vetschauer Jungs den 
Turniersieg. Zweiter wurde 
Groß Gaglow vor Calau.
Die vielen Zuschauer sahen 
über den ganzen Tag sehr fai-
re und interessante Spiele.
Ein großer Dank geht an die 
vielen fleißigen Helfer die 
als Schiedsrichter, Turnier-
leitung und bei der gastro-
nomischen Versorgung zum 
guten Gelingen der Turniere 
beitrugen. Ohne diese wäre 
eine solche Veranstaltung 
nicht möglich.

Zum Schluss noch ein Auf-
ruf an die Stadt Vetschau. Es 
wäre toll, wenn man aus die-
ser schönen Sporthalle auch 
noch eine zuschauerfreund-
lichere Sporthalle machen 
könnte.

Ingo Müller
Nachwuchsleiter
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Letzte Vorbereitung auf die  

Landesmeisterschaft der Bogenschützen

Die Abteilung Bogenschie-
ßen der TSG Lübbenau lud 
am vergangenen Samstag 
ein zum letzten Vorberei-
tungsturnier vor der am 
25.01.2014 in Schwedt statt-
findenden Landesmeister-
schaft, gleichzeitig letzte 
Chance für die noch nicht 
Qualifizierten, sich mit ei-
nem guten Ranglistenergeb-
nis zu empfehlen.
Neben den gastgebenden 
Lübbenauern und weiteren 
Schützen aus diversen Bran-
denburger Vereinen, waren 
auch drei Missener Schützen 
am Start.
2 x 30 Pfeile auf 18 m muss-
ten geschossen werden.
Das 6-köpfiger Gastgeber-
team, bestehend aus And-
reas Moczko, Holger Ratz-
mann, Udo Anton, Christine 
Lubkoll sowie Susann und 
Tom Borrack zeigte dabei 
gute bis sehr gute Ergebnis-
se. In ihren Bogen- und Al-
tersklassen belegten Holger, 
Christine, Tom und Susann 
jeweils 1. Plätze. Mit jeweils 

3. Plätzen komplettierten An-
dreas und Udo das gute Ge-
samtergebnis.
Aus Sicht der Missener Bo-
genschützen Gisela Jackisch, 
Rene Schmidt und Jens 
Lingel lief das Turnier eher 
durchwachsen. Gisela be-
legte zwar Platz 1, war aber 
persönlich mit ihrer erreich-
ten Ringzahl nicht zufrieden. 
Rene belegte zwar in der am 
stärksten besetzten Bogen-
klasse Herren Compound 
keinen vorderen Platz, war 
aber dafür mit seinen über 
500 Ringen zufrieden. Jens 
mit seinem Platz 4 hatte 
eher mit Lichtproblemen zu 
kämpfen und bezeichnete 
„seinen“ Wettkampf als gu-
tes Extratraining.
Für die Landesmeisterschaf-
ten wünschen wir allen Teil-
nehmern viel Erfolg, vor 
allem beste Ergebnisse hin-
sichtlich der Qualifikation zur 
Deutschen Meisterschaft im 
März 2014.
Jens Lingel
1. Vorsitzender BSC Missen

Sportlich ins neue Jahr

Die Freizeitvolleyballer der 
Sportvereinigung Blau-Weiß 
Vetschau 90 e. V. luden am 
28.12.2013 zum Volleyball-
turnier. Der Einladung folg-
ten 13 Mannschaften in die 
Solarsporthalle. Diese ka-
men nicht nur aus Vetschau 
und den Ortsteilen, sondern 
auch aus Lubolz, Lübben, 
Lübbenau und Calau. Die 
Wettkämpfe wurden fair aus-
getragen und dauerten bis in 
die späten Abendstunden. 
Erwartungsgemäß hat „Op-
tik Vetschau“ das Turnier für 
sich entscheiden können. 
Die Siegermannschaften er-
hielten wertvolle Preise. 

Alle anderen Teilnehmer 
bekamen einen Trostpreis. 
Außer den etwa 100 Sport-
lern strömten zahlreiche 
Zuschauer in die Sporthalle 
und trugen damit zum Ge-
lingen der Veranstaltung 
bei. Ein Dankeschön geht an 
die Vetschauer Wurstwaren 
GmbH für die Unterstützung 
bei der Versorgung, sowie 
an die Stadt Vetschau/Spree-
wald. 
Auch in diesem Jahr wird 
neben dem Volleyballturnier 
im Sommerbad das traditi-
onelle Jahreswechselturnier 
geben.
Christoph Schneider

Vetschauer starten fit ins Jahr 2014
Traditionell fand im Januar 
2014 die 22. Studiomeister-
schaft des Vetschauer Fitness-
centers statt, bei der die bes-
ten Fitnesssportler ihr Können 
unter Beweis stellen durften. 
Es galt in drei verschiedenen 
Disziplinen so viele Wieder-
holungen wie möglich zu er-
zielen, gemessen am eigenen 
Körpergewicht.
Bei den Damen siegte in 
der Altersklasse IV Uta Kri-
enitz vor Brunhild Langer 
und Christel Patzelt. Die Al-
tersklasse III ging an Brigit-

te Bischoff. Der Sieg in der 
Altersklasse II ging an Karin 
Strauch und in der Alters-
klasse I an Kathrin Wenzel. 
In der Altersklasse der Akti-
ven gewann Christin Schulz 
gefolgt von Sandy Kalz und 
Andrea Garz.
Bei den Männern startet Pe-
ter Bischoff in der Altersklas-
se III und siegte. Die Alters-
klasse der Aktiven gewann 
Richard Bolder gefolgt von 
Chris Marciniak, Christoph 
Schmogrow und Tony Horst.
Jörg Stoppa
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Woklapnica Naundorf im Zeichen des anstehenden 700-jährigen Ortsbestehens

Es war wir immer in der nun 
schon seit Jahren wieder 
regelmäßigen Naundorfer 
Woklapnica: Alle Plätze wa-
ren zeitig belegt, die knappe 
Hälfte der Einwohner aus 
Naundorf war anwesend. 
Wer zu spät kam, musste 
sich in eine hintere Ecke des 
„Storchennestes“ setzen und 
konnte bestenfalls den Aus-
führungen des Ortsvorste-
hers Rainer Daniel lauschen 
- die von den Ortschronisten 
Peter und Monika Base vor-
bereitete Präsentation mit 
Fotos aus dem letzten Jahr 
entging ihm. Die Woklap-
nica, ein alter wendischer 
Brauch, dient im wörtlichen 
Sinne dem „Abklopfen“ des 
alten Jahres, einer Rück-
schau. Verbunden ist dies 
mit der Entwicklung der Ein-
wohnerschaft von Naundorf/
Fleißdorf, mit Wegzügen und 
Todesfällen auf der einen 
Seite und Zuzüglern und 
Geburten auf der anderen 
Seite. Bei Geburten schien 
sich im letzten Jahr nichts 
getan zu haben, dafür aber 
bei den Zuzüglern. Anne 
Schmied und David Traut-

mann kamen aus Vetschau, 
aus Berlin fand Silvia Menzel 
nach Naundorf. „Eigentlich 
wollte ich mir hier zur Ruhe 
setzen, aber wenn ich höre, 
wie lebendig es hier im Dorf 
zugeht, wie sich hier jeder 
einbringt, wird das wohl 
eher nichts“, so die Kunst-
händlerin augenzwinkernd. 
Sie hat mit namhaften Grö-
ßen wie Joseph Beuys und 
Andy Warhol zusammenge-
arbeitet und Konzerne und 
Banken mit Kunst bestückt. 
Silvia Menzel bedankte sich 
herzlich bei ihren Nachbarn, 
die ihr das Eingewöhnen 
leicht gemacht und geholfen 
haben. „In der ersten Zeit 
hatte ich kein Wasser, kein 
Strom – nichts!“ Aus Offen-
bach/Main kamen Christian 
Irmscher und Anke Leich-
senring auf der Suche nach 
Ruhe und einem preiswerten 
Grundstück nach Naundorf. 
„Wir haben 15 Jahre regel-
mäßig unseren Traumurlaub 
im Spreewald verbracht, 
nun wollen wir hier für im-
mer leben“, sagte Christian 
Irmscher. „Aber es gab auch 
Exporte Richtung Westen“, so 

der Ortsvorsteher. „Unser al-
tes Feuerwehrauto, der Ford, 
kam mal nach der Wende 
von dort und wurde im letz-
ten Jahr nach dort verkauft, 
zu Autoliebhabern nach 
Augsburg. Es ist schon inte-
ressant, wie sich die Zeiten 
ändern“, konstatierte er.
Einen großen Teil seiner Aus-
führungen widmete er der 
gelebten Demokratie und 
der Werbung für die anste-
henden Kommunalwahlen. 
„Nur eine starke Wähler-
gruppe Ortsteile (WGO) kann 
auch etwas für die Ortsteile 
bewirken!“ Als kleine Demo-
kratieübung hatte er Stimm-
zettel vorbereitet, die der 
Auswahl des neuen Vetschau-
Logos dienen sollten. Um zur 
Mitarbeit zu provozieren, ver-
band er das mit der Saalwette: 
„Wetten, dass nicht alle Zettel 
zurückkommen? Wenn doch, 
dann stelle ich mich zum 
700-Jahrjubiläum selbst an 
den Zapfhahn!“, rief er zu einer 
100 %igen Beteiligung auf.
Das Jubiläum der erstur-
kundlichen Erwähnung soll 
2015 mit einem großen Dorf-
fest begangen werden. Ideen 

gibt es jetzt schon reichlich, 
Geld eher weniger. „Jeder ist 
aufgefordert, sich einzubrin-
gen! Holt vor allen Dingen 
die ehemaligen Naundorfer 
und Fleißdorfer zum Feiern 
zurück! Die bringen vielleicht 
auch Ideen mit, sind aber 
auch zahlende Gäste“, ap-
pellierte Rainer Daniel und 
ließ gleich mal eine Einla-
dungsliste durch die Reihen 
reichen.
Zum Abschluss einer jeden 
Woklapnica gehörte auch 
das gemeinsame Rühreier 
essen. Als der Duft aus der 
Küche immer stärker wurde, 
ließ Janine Bramer, die den 
Projektor bediente, einblen-
den: „Rainer, es ist besser, 
wenn du jetzt gehst“ – der 
Slogan einer Versicherung. 
Dieser Aufforderung stellte 
sich der stets zu jedem Spaß 
bereite Ortsvorsteher nach 
zwei Stunden Vortrag gern!
Ach so, die Saalwette: Die 
Naundorfer und ihre Gäste 
werden zur 700-Jahr-Feier 
Rainer Daniel nicht am Zapf-
hahn sehen - höchstens davor.

Peter Becker

Fotos: Peter Becker
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Bürgerstiftung Kulturlandschaft  

Spreewald auf der Grünen Woche  
vertreten

mit Windsorkruste, Hirsch-
braten aus eigener Jagd mit 
Wacholder-Finsburysauce 
und After Eight-Törtchen mit 
Pistazieneis und Blutprobe 
vom HimBär“, sagt Küchen-
chef Dirk Lehmann.
Das Krimidinner hat seit 
dem letzten Winter einen 
festen Platz im Veranstal-
tungskalender von Schloss 
Lübbenau eingenommen. 
„Es ist toll wie begeistert 
die Gäste sind. Die drei Ja-

nuarveranstaltungen wa-
ren bereits im letzten Jahr 
komplett ausgebucht. Wir 
freuen uns über so viel po-
sitive Resonanz“, sagt die 
Hotelleiterin. Die nächsten 
Krimidinner sind für Januar 
2015 geplant. „Die genauen 
Termine stehen noch nicht 
fest, aber Voranmeldungen 
werden bereits entgegenge-
nommen.“
Andrea Grahn
cucumber media

In diesem Jahr konnte sich 
die Bürgerstiftung Kultur-
landschaft Spreewald als 
Gast des Spreewaldvereins 
e. V. auf der Internationalen 
Grünen Woche präsentieren.
Die Halle 21a war am Bran-
denburgtag gut besucht 
und somit konnten wir den 
Besuchern unsere aktuells-
ten Projekte zum Erhalt der 
Kulturlandschaft Spreewald 
nahe bringen.
Es bestand die Möglichkeit 
Baum-Pate eines Obstbau-
mes auf der Streuobstwiese 
in Stradow zu werden und/

oder einen Bausatz für einen 
Meisen-Nistkasten gegen 
eine Spende und kostenlo-
ses Informationsmaterial zu 
erhalten.
Auch der Ministerpräsident 
des Landes Brandenburg 
(Dr. Dietmar Woidke) und der 
Minister für Infrastruktur und 
Landwirtschaft (Jörg Vogelsän-
ger) informierten sich bei ei-
nem kurzen Besuch am Stand 
des Spreewaldvereins e. V. 
über die Aktivitäten der Bür-
gerstiftung beim Vorstands-
vorsitzenden Holger Bartsch.
Dagmar Jacob

Mord ist kein Hindernis -  
KrimiDinner auf Schloss Lübbenau

Einen tollen Abend zu erle-
ben - genau deshalb fanden 
am 16., 17. und 18. Januar 
pünktlich um 18.30 Uhr zahl-
reiche Gäste den Weg in die 
Orangerie von Schloss Lüb-
benau. Geladen als Hoch-
zeitsgast, wollten sie ge-
meinsam die royale Hochzeit 
von Mary von Lindsay-Wind-
sor und Ernst-Rudolf von 
Braunschweig-Sollau feiern. 
„Es begann alles ganz harm-
los, die Gäste versammelten 
sich zum großen Empfang, 
doch das Brautpaar ließ auf 
sich warten. Und noch wäh-
rend die Schwester der Braut 
die Gäste bei Laune hielt, 
geschah ein Mord“, erzählt 
Birgit Tanner, Hotelleiterin 
von Schloss Lübbenau. Was 
sich zunächst schaurig an-
hört, ist der neueste Streich 
von „Krimi delikat“, der beim 

Krimidinner auf Schloss 
Lübbenau zu erleben war. 
„Die Hochzeitsgäste zeigten 
kriminalistischen Spürsinn 
und verwandelten sich in 
wahrhafte Meisterdetektive, 
um dem mörderischen Rät-
sel auf die Spur zu kommen. 
Drei Stunden grausig schö-
ne Krimi-Unterhaltung mit 
der Orangerie als Tatort und 
jeder Menge britischem Hu-
mor“, so Birgit Tanner.
Die Schlossgeister und das 
Ensemble „Krimi Delikat“ 
des Cottbuser Theaterpro-
jektes „bühne 8 e. V.“ prä-
sentierten den Gästen einen 
unterhaltsamen und span-
nenden Abend. Im Wechsel 
zwischen den einzelnen Ak-
ten wurden die kulinarischen 
Gänge aus der Schlossküche 
serviert. „Auf dem royalen 
Menüplan standen Lachsfilet 

Historisches Gesetz für Sorben/Wenden

Der Landtag Brandenburg 
hat heute die Novelle des 
Sorben-/Wenden-Gesetzes 
verabschiedet. 
Mit dem „Gesetz zur Ände-
rung von Rechtsvorschriften 
über die Rechte der Sorben/
Wenden im Land Branden-
burg“ wird fast 20 Jahre 
nach der Entstehung des 
Stammgesetzes ein neues 
Kapitel im Bereich des Min-
derheitenschutzes und Min-
derheitenrechts aufgeschla-
gen. 
Der Sprecher für sorbische/
wendische Angelegenheiten 
der SPD-Fraktion, Werner-
Siegwart Schippel erklärte 
dazu: „Es handelt sich um ein 
wirklich historisches neues 
Minderheitenschutzgesetz 
für die Sorben und Wenden 
in unserem Land. Von den 
Kommunen über Kitas und 
Schulen bis hin zum öffent-
lichen Gebrauch der nieder-
sorbischen Sprache bleibt 
fast kein Rechtsbereich des 
Landes unberührt.“

Das Gesetz sieht künftig eine 
Direktwahl der Vertreter der 
Sorben/Wenden beim Land-
tag vor, führt die Anerken-
nung eines Dachverbandes 
der Sorben/Wenden ein und 
gewährt diesem ein Ver-
bandsklagerecht. Auf Seiten 
der Landesregierung wird 
ein Beauftragter für die An-
gelegenheiten der Sorben/
Wenden benannt. Nicht zu-
letzt bietet das Gesetz eine 
Lösung für den langwierigen 
Konflikt um die Frage der 
Zugehörigkeit einzelner Ge-
meinde zum angestammten 
Siedlungsgebiet der Sorben/
Wenden: In Zukunft können 
Gemeinden und/oder der 
Rat für sorbische/wendische 
Angelegenheiten die Zuge-
hörigkeit beantragen. Auf 
einer soliden Datenbasis - 
nach einem Prüfprozess der 
zuständigen obersten Lan-
desbehörde unter Anhörung 
der jeweiligen Gemeinde, 
des jeweiligen Landkreises, 
der anerkannten Dachver-
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bände der Sorben/Wenden 
sowie des Rates für Ange-
legenheiten der Sorben/
Wenden - entscheidet die 
Landesregierung im Einver-
nehmen mit dem Hauptaus-
schuss des Landtages über 
den Antrag.
Der Gesetzentwurf wurde 
ursprünglich von neun Ab-
geordneten fraktionsüber-
greifend eingebracht. Das 
Gesetz wurde lediglich mit 

den Stimmen von SPD und 
DIE LINKE beschlossen. 
Dazu erklärte der SPD-Ab-
geordnete Werner-Siegwart 
Schippel: „Es ist schade, 
dass der überparteiliche 
Konsens nicht bis zum Ende 
getragen hat. Aber nicht alle 
Fraktionen waren bereit, 
sich den komplizierten und 
konfliktträchtigen Fragen zu 
stellen.“
Carola Krahl

Kinder müssen wissen, woran sie sind: 
Elternbrief 31

Neu: Karneval mit Blasmusik

Niewitzer Blasmusikanten und Andreas  
Schenker zu Gast beim LKC im Kolosseum

„Man muss auch mal neue 
Wege gehen“, so oder ähn-
lich waren wohl die Gedan-
ken der Karnevalisten vom 
LKC (Lübbenauer Karnevals 
Club) als man beschlossen 
hat, den bisherigen Senio-
renfasching in diesem Jahr 
nicht mehr fort zu setzen. 
Der neue Weg heißt „Kar-
neval mit Blasmusik“, die-
ses neue Motto wird sicher 
auf breites Interesse stoßen 
und das nicht nur bei den 
Senioren. Ein Erfolgsgarant 
ist dabei die Zusage der 
Niewitzer Blasmusikanten, 
die nach der Show vom 
LKC für Stimmung und Lust 
aufs Tanzen sorgen werden. 
Reinhard Jahn, Chef der 
Niewitzer: „Wir freuen uns 
natürlich riesig. Beim ersten 
Mal unter dem neuen Motto 
dabei zu sein ist schon was 
ganz Besonderes, zumal ja 
drei von unseren Jungs auch 

aus Lübbenau sind“. Mit von 
der Partie und ein weiterer 
Höhepunkt ist auch noch der 
Publikumsliebling Andreas 
Schenker.
Karneval mit Blasmusik ist 
am Sonntag, 23. Februar, 
Beginn 16:00 Uhr, Eintritt 
diesmal nur 5 €. So wie alle 
Veranstaltungen vom LKC 
ist auch diese im Kolosseum 
Lübbenau. 
Die Narren freuen sich auf 
zahlreiche Besucher, auch 
am Samstag, 22. Februar, 
15:00 Uhr zum Kinderkar-
neval, Donnerstag, 27. Feb-
ruar, 20:00 Uhr Weiberfast-
nacht, Samstag, 1. März und 
Montag, 3. März, 20:00 Uhr 
Karnevalpartys unter dem 
Motto „Helden der Kindheit“. 
Einlass jeweils eine Stunde 
vorher.
Steven Schwerdtner
Lübbenauer Karnevals Club

Endlich liegt Nick (4 Jahre, 
9 Monate) im Bett. Stefan ist 
heilfroh, dass er die Zankerei 
im Bad hinter sich hat. Zäh-
neputzen geht zurzeit fast 
nie ohne Geschrei ab. Als er 
sich umdreht, sieht er, wie 
sein Sohn sich einen Bonbon 
in den Mund schiebt. „Mann, 
das glaub ich jetzt nicht!“ 
Stefan könnte sich die Haare 
raufen. 
Er ist müde und muss noch 
arbeiten. „Bonbons nach 
dem Zähneputzen, du weißt 
doch, dass das nicht geht!“ 
Nick lächelt seinen Papa 
breit an - und der gibt sich 
geschlagen.
Für Eltern ist die Versuchung 
manchmal groß, einem Kon-
flikt einfach aus dem Weg 
zu gehen. Keine Kraft mehr, 
keine Nerven, keine Zeit … 
Lieber drückt man beide Au-
gen zu, anstatt schon wieder 
Streit zu riskieren. Natürlich 
hängt unser Verhalten auch 
von unserer Tagesform ab. 
Bei guter Laune hüpfen wir 
selbst mit unserem Kind auf 
dem Sofa herum, bei schlech-
ter Laune wird es dafür aus-
geschimpft. An einem ent-

spannten Nachmittag fallen 
uns drei Alternativvorschlä-
ge zum Überraschungsei an 
der Supermarktkasse ein, 
nach einem anstrengenden 
Arbeitstag führt die bloße 
Frage danach zum Krach.
Dieser Elternbrief beschäf-
tigt sich mit dem Thema der 
liebevollen, bestimmten und 
konsequenten Erziehung un-
serer Kinder. Wie eng oder 
wie weit die Grenzen ge-
zogen werden, muss jede 
Familie selbst entscheiden 
und ausprobieren. Lesen Sie 
mehr in diesem Elternbrief!
Interessierte Eltern können 
diesen und alle weiteren 
Briefe kostenfrei über die 
Internetpräsenz des Arbeits-
kreises „Neue Erziehung“ 
www.ane.de, oder per E-Mail 
an ane@ane.de, über eine 
Sammelbestellung in Ihrer 
Kita oder per Telefon 030 
259006-35 bestellen. Die El-
ternbriefe kommen bis zum 
8. Geburtstag in regelmäßi-
gen Abständen nach Hause, 
auch für Geschwisterkinder.
Sabine Spelda
Elternbriefe Brandenburg

Sommer-Ferien-Abenteuer  
für Kinder von 6 bis 16 Jahren

Das Kinder- und Jugendcamp 
Naundorf (Mittelsachsen), 
organisiert erlebnisreiche 
Sommer-Ferien-Abenteuer 
für Kinder und Jugendli-
che von 6 - 16 Jahren. Auf 
dem abwechslungsreichen 
Programm stehen u. a. Ba-
despaß im benachbarten 
Freibad, Erlebnisbad, Gril-
labende, Sportfest, Bow-
ling, Nachtwanderung, Dis-
co, Neptunfest, Lagerfeuer, 
Fußball, Tischtennis, Ausflug 
im Reisebus zum Sonnen-
landpark, Spiel & Spaß und 
vieles mehr. Die Übernach-
tung erfolgt in gemütlichen 
Bungalows und Blockhütten 
mit Doppelstockbetten. Wir 
haben ein riesiges Freigelän-

de mit vielen Spielmöglich-
keiten!

Termine:
19.07. - 26.07.2014
26.07. - 02.08.2014
02.08. - 09.08.2014
09.08. - 16.08.2014
16.08. - 23.08.2014

Infos & Anmeldungen:
Im Internet auf www.ferien-
abenteuer.de oder Tel. 03731 
215689, Kinder- und Jugend-
camp Naundorf, 
Alte Dorfstr. 60, 
09627 Bobritzsch-Hilbersdorf.
Ronny Winderlich
Kinder- und Jugendcamp 
Naundorf
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„Patentante und Patenonkel gesucht“

Kinder gesund aufwachsen 
zu sehen ist doch das größte 
Geschenk auf Erden! Zur ge-
sunden Kindesentwicklung 
gibt es bereits eine große 
Vielfalt an Informationsma-
terialien. Es gibt sogar so 
viele Flyer und Broschüren, 
dass man schnell den Über-
blick verlieren kann.
Wie schön wäre es da, eine 
geschulte Patin oder einen 
geschulten Paten an der 
Seite zu haben, welche/r mit 
Rat und Tat zur Seite steht, an 
die Vorsorgeuntersuchungen 
erinnert und gute Tipps zur 
Kindesernährung oder der 
Unfallvermeidung geben 
kann?!
Ab dem 26. März 2014 star-
tet eine neue Schulungsrei-
he des Netzwerk Gesunde 
Kinder OSL–Nord, welche 
genau diese ehrenamtlichen 
Paten ausbildet. Schwer-
punkte sind hierbei die Ge-
sprächsführung, Frühförde-
rung, Kinderkrankheiten und 
Hebammenwissen. Im An-
schluss der zehn Schulungen 
werden die Patinnen und 
Paten zertifiziert und kön-
nen schnellstmöglich in eine 
Familie vermittelt werden. 
Dies geschieht natürlich nur 
bei gegenseitiger Sympathie 
und auf Wunsch der Familie. 
Bis zum dritten Lebensjahr 
des Kindes sind die Patinnen 

und Paten Ansprechpartner, 
Zuhörer, Vermittler und Weg-
begleiter für die Familien.
Sie interessieren sich für 
eine solche Schulung und 
wären bereit, sich für das 
Netzwerk ehrenamtlich als 
Patin oder Pate zu engagie-
ren und jungen Familien mit 
Kindern zur Seite zu stehen, 
sie zu unterstützen und für 
sie als Ansprechpartner da 
zu sein? Oder kennen Sie 
vielleicht jemanden, für den 
eine solche Patenschaft inte-
ressant sein könnte.
Dann zögern Sie bitte nicht 
und melden sich bei der 
Netzwerkkoordination unter:
Arbeiterwohlfahrt Regional-
verband Brandenburg Süd 
e. V., Netzwerk Gesunde 
Kinder OSL–Nord, Rudolf-
Breitscheid-Straße 24, 03222 
Lübbenau/Spreewald. Tele-
fon: 03542 9384-251, Mobil: 
01525 4503548, Mail: gesun-
de-kinder@awo-bb-sued.de, 
Facebook: www.facebook.
com/ngk.oslnord.
Wie auch in der Vergangenheit 
sind die Schulungen meist 
für mittwochs ab 17.00 Uhr 
geplant. Wir freuen uns auf 
Ihre Teilnahme. Bei weite-
ren Fragen stehen wir Ihnen 
auch gern persönlich zur Ver-
fügung.
Jacqueline Weber

Swingladen auf Schloss Lübbenau 
im Februar

Daniel Stelter Quartett präsentiert  
am 20. Februar abwechslungsreichen Jazz

Am 20. Februar 2014 wird 
das Daniel Stelter Quartett 
mit dem Programm „Krikel 
Krakel“ ab 20 Uhr im Sa-
lon von Schloss Lübbenau 
wieder den Swingladen für 
Musikfreunde öffnen. „Krikel 
Krakel“ - wie auch ihr aktu-
elles Album heißt - steht für 
eine breit angelegte Interpre-
tation von Jazz als Mixtur aus 
Groove, Blues und Experi-
mentierfreude. „Vor der Som-
merpause erleben wir mit 
dem Daniel Stelter Quartett 
die ganze Energie und Aben-
teuerlust einer jungen, talen-
tierten deutschen Jazz-Com-
bo. ‚Krikel Krakel’ verspricht 
eine gewagte Mischung aus 
melodischer Eingängigkeit 
und spielerischer Unkonven-
tionalität“, gibt Birgit Tanner, 
Hotelleiterin von Schloss 
Lübbenau, einen Ausblick.
Gitarrist und Komponist 
Daniel Stelter schreibt sei-
ne Songs gemeinsam mit 
Pianist und Bandkollege Ulf 
Kleiner. Beide arbeiten auch 
bei anderen künstlerischen 
Projekten erfolgreich zu-
sammen. Mit „Krikel Kakel“ 
streben sie danach, einen 
abwechslungsreichen und 
dennoch stimmigen musika-

lischen Bogen zu spannen. 
Unterstützt werden sie da-
bei von Bassist Michael Pau-
cker und Tommy Baldu am 
Schlagzeug. Das Resultat ist 
eine Performance, die eine 
Mischung aus Jazz, Groove, 
Blues und einer Prise Film-
musik ist. Dass die vier Mu-
siker damit Erfolg haben, 
zeigen auch ihre Kollabora-
tionen mit anderen musikali-
schen Größen. So haben sie 
unter anderem bereits mit 
renommierten Künstlern wie 
Ringsgwandl, Joy Denalane, 
Jeff Cascaro, Thomas D., TRI-
BAND, Till Brönner, Charlie 
Mariano, Frank Ramond, Ian 
Pooley und Jazzanova im 
Studio bzw. Live zusammen-
gearbeitet.

Vorreservierungen für das 
Swingladenkonzert sind im 
Schloss Lübbenau möglich. 
Informationen und Tickets 
erhalten Interessierte un-
ter Telefon 03542 8730, per 
E-Mail an info@schloss-
luebbenau.de oder an der 
Abendkasse.

Ort: Schloss Lübbenau, Salon
Beginn: 20 Uhr
Oliver Joppek

Der Wasser- und Bodenverband „Oberland Calau“ stellt zum 1. August 2014 2 Ausbildungsplätze für den Beruf

Wasserbauer/-in

ein.

Die dreijährige Ausbildung beinhaltet die berufstheoreti-
sche Ausbildung im Berufsbildungszentrum Kleinmach-
now sowie die fachpraktische Ausbildung im Wasser- und 
Bodenverband in Raddusch.

Anforderungen:
- Fachoberschulreife mit einem guten Abschluss
- Absolviertes Praktikum beim WBV „Oberland Calau“ 
 ab Kl. 9
- Medizinische Tauglichkeitsbescheinigung

Bewerbungen mit:
1. handgeschriebenem Lebenslauf
2. Passbild
3. beglaubigten Kopien der letzten beiden Schulzeugnisse
sind bis zum 07.04.2014 zu richten an:
Wasser- und Bodenverband „Oberland Calau“
Raddusch, Lindenstraße 2
03226 Vetschau/Spreewald

Hinweis:  Wir bitten um Verständnis, dass aus Kostengrün-
den Bewerbungsunterlagen nur zurückgeschickt werden, 
wenn ein ausreichend frankierter Rückumschlag beigefügt ist.
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Wir können Sie finanziell unterstützen

Bei der Stiftung „Hilfe für Familien in Not – Stiftung für 
das ungeborene Leben - Stiftung des Landes Branden-
burg“, können werdende Mütter finanzielle Unterstützung 
für Schwangerenbekleidung, Klinikbedarf und Erstaus-
stattung beantragen.
Voraussetzung ist, dass sie einen Wohnsitz im Land Bran-
denburg haben und sie/oder sie und der im Haushalt 
lebende Partner die Einkommensgrenzen lt. Stiftungs-
richtlinien nicht überschreiten, wobei Werbungskosten 
(z. B. Fahrkosten) berücksichtigt werden. Dies trifft auch 
zu, wenn beide Partner berufstätig sind.
Finanzielle Unterstützung für Familien in Notlagen gibt 
es bei der Landesstiftung und auch bei anderen Stiftun-
gen. Auch hier sind die Voraussetzungen ganz individuell.

In der Familienberatungsstelle
Schwangerenberatung, Schwangerschaftskonfliktbera-
tung,
Beratung zur Familienplanung
Töpferstraße 3, 03205 Calau, Telefon: 03541 712680

können all diese Anträge gestellt werden. Die Beraterin-
nen können bereits im ersten Gespräch, nach Vorlage be-
stimmter Unterlagen, berechnen, ob ein Antrag auf finan-
zielle Unterstützung zum Erfolg führen kann.

In der Beratungsstelle können sich Interessierte infor-
mieren über z.B. Mutterschutz und Mutterschaftsgeld, El-
ternzeit und Elterngeld, Kindergeld und Kinderzuschlag, 
laufende und einmalige Leistungen zum Lebensunterhalt, 
Vaterschaftsanerkennung, Unterhalt u.v.m.
Es wird psychosoziale Beratung und Begleitung vor, wäh-
rend und nach der Pränatalen Diagnostik angeboten. Be-
gleitung bei der Antragstellung zu Mutter-Kind-Kuren.

Anträge auf Familienferienzuschüsse für Familien mit 
geringem Einkommen sind nur möglich, wenn die Mittel 
im Kalenderjahr noch nicht ausgeschöpft sind. Deshalb ist 
eine rechtzeitige Antragstellung unbedingt erforderlich. 
Gefördert werden nur Familienreisen innerhalb Deutsch-
lands, Polen und Tschechien mit einem Aufenthalt von 
mindestens 5 bis längstens 14 Tagen. Weitere Bedingun-
gen können in der Beratungsstelle erfragt werden.

Sprechzeiten:
Montag  15 – 18 Uhr
Dienstag   9 – 12 Uhr 14 – 16 Uhr
Mittwoch  nach telefonischer Vereinbarung
Donnerstag    9 – 12 Uhr 14 – 16 Uhr

Freitag nach telefonischer Vereinbarung sind Spättermine 
vereinbarungsgemäß möglich.

Beratungen in Lübbenau werden nach vorheriger Verein-
barung angeboten.

Erika Kühnel
Bereichsleiterin

Katholische Pfarrei

Heilige Familie Lübbenau

mit den Kirchen: 
„St. Maria Verkündigung“ - Lübbenau, Str. des Friedens 3a
„St. Bonifatius“ - Calau, Karl-Marx-Str. 14
„Hl. Familie“ - Vetschau, Ernst-Thälmann-Str. 28

Samstag, den 15.02. 
18.00 Uhr  Gottesdienst in Vetschau
Sonntag, den 16.02. 
  9.00 Uhr  Gottesdienst in Calau
10.30 Uhr  Familiengottesdienst in Lübbenau
Samstag, den 22.02. 
18.00 Uhr  Gottesdienst in Calau
Sonntag, den 23.02.
  9.00 Uhr  Gottesdienst in Vetschau
10.30 Uhr  Gottesdienst in Lübbenau
Samstag, den 01.03. 
18.00 Uhr  Gottesdienst in Vetschau
Sonntag, den 02.03.  
  9.00 Uhr  Gottesdienst in Calau
10.30 Uhr  Gottesdienst in Lübbenau
Aschermittwoch, den 05.03. 
  9.00 Uhr  Gottesdienst in Calau
10.30 Uhr  Gottesdienst in Lübbenau
Donnerstag, den 06.03. 
18.00 Uhr  Gottesdienst in Vetschau
Samstag, den 08.03. 
18.00 Uhr  Gottesdienst in Calau
1. Fastensonntag, den 09.03. 
  9.00 Uhr  Gottesdienst in Vetschau
10.30 Uhr  Gottesdienst in Lübbenau
17.00 Uhr  Fastenaufbruch in Calau
  „Katholiken in Russland?!“
  Vortrag von Bernadett Rausch
  davor 15.30 Uhr Misereor-Coffeestop
Samstag, den 15.03. 
18.00 Uhr  Gottesdienst in Vetschau
2. Fastensonntag, den 16.03. 
  9.00 Uhr  Gottesdienst in Calau
10.30 Uhr  Gottesdienst in Lübbenau
17.00 Uhr  Kreuzwegandacht in Lübbenau

Religionsunterricht: jeweils in Lübbenau
1. - 3. Kl.  Donnerstag  15.15 - 16.45 Uhr  14-täglich 
   (20.02., 06.03.)
4. + 5. Kl.  Donnerstag  15.15. - 16.45 Uhr 14-täglich 
   (27.02., 13.03.)
6. + 7. Kl.  Dienstag  16.00 Uhr  14-täglich 
   (25.02., 11.03.)
8. - 10. Kl.   Dienstag   16.00 Uhr

Erstkommunionkurs: 
Samstag, 15.02., 9.30 - 12.00 Uhr in Lübbenau
Samstag, 15.03., 9.30 - 12.00 Uhr in Lübbenau mit Eltern

Kleinkindstunde: 
Samstag, 22.03., 9.00 - 12.00 Uhr in Lübbenau 
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Ministrantentag: 
Samstag, 22.02., 10.00 - 12.00 Uhr in Calau

Jugendtreff: 
jeden Freitag, 18.00 Uhr in Lübbenau

Seniorentag: 
Donnerstag, 13.03., 9.00 Uhr in Vetschau

Weltgebetstag der Frauen 
am Freitag, 07.03., 19.30 Uhr in der ev. Kirche Vetschau

Veranstaltungen in der Faschingszeit:
Seniorenfasching: 
Mittwoch, 19.02., 15.00 Uhr in Calau
Frohes Beisammensein:
Samstag, 22.02. nach dem Gottesdienst in Calau
Gemeindefasching: 
Samstag, 01.03. in Treppendorf (Kartenvorverkauf)
Frühschoppen:  
Sonntag, 02.03. nach dem Gottesdienst in Calau

Herzliche Einladung an alle!

Die evangelische Kirchengemeinde  
gibt bekannt

Februar

Sonntag, 16.02.
10.00 Uhr  Gottesdienst
Mittwoch, 19.02.
14.00 Uhr  Frauenhilfe
Sonntag, 23.02.
10.00 Uhr  Gottesdienst
Dienstag, 25.02. 
18.30 Uhr  Bibelgesprächskreis
Mittwoch, 26.02. 
16.00 Uhr  Eltern-Kind-Kreis

März

Sonntag, 02.03.
10.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl und
  KINDERGOTTESDIENST
  anschließend: Kirchenkaffee
Montag, 03.03. 
19.00 Uhr  Gemeindekirchenrat
Freitag, 07.03. 
19.30 Uhr  Gottesdienst zum Weltgebetstag 2014 aus 

Ägypten
  Anschließend bleiben wir zusammen und ge-

nießen landestypische Kost.
  im Gemeindesaal Schloßstr. 7
Sonntag, 09.03.
10.00 Uhr   Gottesdienst mit viel Musik
Dienstag, 11.03.
19.30 Uhr   Mütterkreis
Freitag, 14.03. 
19.00 Uhr  Herzliche Einladung zum Kirchen-Kino!
  (im Gemeindesaal Schloßstr. 7)
Sonntag, 16.03. 
10.00 Uhr  Gottesdienst

Dienstag, 18.03. 
18.30 Uhr  Gottes Wort den Völkern - wie geschieht das?
  Herzliche Einladung zu einem missionarischen 

Vortrag mit Cornelius Nagy
 (Missionsreferent der Mission für Süd-Ost-

Europa)
 im Gemeindesaal, Schloßstr. 7

Konfirmandenunterricht: 
Montag  17.00 Uhr (8. Klasse)
Dienstag  16.00 Uhr (7. Klasse) 
Junge Gemeinde: 
Montag  18.00 Uhr (nach Absprache)
Christenlehre 
Donnerstag  15.00 Uhr (4. - 6. Klasse)
  16.00 Uhr (1. - 3. Klasse)
Kinderchor: 
Dienstag  14.00 Uhr (1. - 2. Klasse) (Grundschule)
  15.45 Uhr (ab 3. Klasse) (Gemeindehaus)
  16.30 Uhr „Spatzenchor“ (Gemeindehaus)
Eltern-Kind-Kreis: 
mittwochs  16.00 Uhr (einmal im Monat)
Ökumenischer Kirchenchor: 
Mittwoch  19.30 Uhr

Goldene Konfirmation
am Sonntag, dem 25. August 2014
Die Konfirmanden der Konfirmationsjahrgänge 1963 und 
1964 sind herzlich eingeladen, dieses Jubiläum am Sonntag, 
dem 25. August 2014 im festlichem Gottesdienst zu begehen.
Mit einem Mittagessen, einer Kahnfahrt und dem Kaffeetrin-
ken wird der gemeinsame Tag seine Fortsetzung finden.
Bitte melden Sie sich für die Teilnahme an!
Nicht bei allen kennen wir Adresse, Aufenthaltsort oder heu-
tigen Namen.
Wenn Sie Adressen anderer kennen oder in Erfahrung brin-
gen können, dann informieren Sie diese bitte und geben uns 
entsprechenden Hinweis.
Tel: 035433 2054 (Pfarramt) oder 035433 598538 (Kirchenbüro)
Diejenigen, deren Adresse uns bekannt geworden ist, erhal-
ten im Zeitraum März/April ein Schreiben. mit der Bitte um-
schriftliche Anmeldung und mit näheren Informationen.

Wer in den Jahren 1963/64 an einem anderen Ort konfirmiert 
wurde, kann nach Anmeldung ebenfalls hier in Vetschau teil-
nehmen.

Vetschau als Teil der weltweiten  
Allianzgebetswoche

Der Vetschauer Bibelge-
sprächskreis organisierte 
in diesem Jahr bereits zum 
dritten Mal die Teilnahme 
an der Allianzgebetswoche. 
Die überkonfessionelle Ge-
betswoche fand vom 12. bis 
19. Januar 2014 in mehr als 
25 Ländern Europas statt, 
aber auch auf anderen Kon-
tinenten und spannte eine 
Gebetskette von Tokyo bis 

Hawaii. In Deutschland be-
teten an über 1.100 Orten 
rund 300.000 Christen zu-
sammen. Zunehmend betei-
ligten sich auch katholische 
Christen. Gläubige nutzten 
die Veranstaltung als geist-
liche Tankstelle, Zukunfts-
werkstatt, Orientierungs-
hilfe und manchmal auch 
Klagemauer. Zum Wohle der 
Gemeinschaft versammel-
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ten sich in Vetschau an drei 
Abenden etwa 50 Beter. Die 
öffentliche Aufmerksamkeit 
für die Gebetswoche der 
Evangelischen Allianz nimmt 
in Deutschland zu. An im-
mer mehr Orten treffen sich 
Christen außerhalb kirchli-

cher Räume zum Beten, etwa 
in Rathäusern, auf Markt-
plätzen, in Bussen, Straßen-
bahnen und bei Gebetsspa-
ziergängen.
Tobias Knips
Vetschauer 
Bibelgesprächskreis

wurde Bocatius am 26. Febr. 
1606 in Northeim von den 
Häschern ergriffen und un-
geachtet der zahlreichen Be-
mühungen des pfäl-zischen 
Kurfürsten vom Prager Hof-
profoss Balthasar Rotkäppel 

und Hauptmann Anthonius 
Schlieff in Ketten nach Prag 
in den berüchtigten Weißen 
Turm verbracht.

Im August 1606 bat Boca-
tius, da er bereits 26 Wochen 
in so harter undt schwerer 
Gefengnis in Bandt undt Ei-
sen gehalten, die Fesseln 
abzunehmen und aus dem 
unterirdischen Verließ in ein 
luftiges Zimmer zu verlegen. 
Am 10. Okt. 1606 klagte er in 
einem weiteren Schreiben 
über Hunger und Durst und 
bat, sich von seinem eigenen 
Geld etwas kaufen zu dürfen 
zur Dempfung … der Unsau-
berkeit[,] der Leiß und Un-
geziefers, so wol zur Erkauf-
fung eines Par Schuches[,] 
Strimpff, Hemden und an-
derer Notturfft, …, dan alles 
an meinem gantzem Leib 
zerlumpet und zerrissen, 
weil, nach dem ich anfangs 
im Landt zue Braunschweig 
aller meiner Sachen spolirt, 
nichts nicht zuegelassen, 
und wie ich auß meinem Wa-
gen gehebt und in schwere 
grosse Sprengeisen bin ein-
geschlagen, also mueß ich 
Tag und Nacht angeschmi-
det sitzen und liegen.

An seiner erbärmlichen Lage 
im unterirdischen Kerker-
verlies änderte sich jedoch 
nichts, vielmehr wurde er 
Anfang des darauffolgenden 
Jahres auf dem sog. Streck-
bett gefoltert.

In dem über die während 
der Folterungen durchge-
führten Befragungen wurde 
Protokoll geführt. Darin hieß 
es: Nach dem er aber ... mit 
der Sprach nicht heraus wol-
len..., haben wir ihn zu tor-
quiren bevolhen (zu foltern 
befohlen), er auch desselben 
Tags dreymhal angezogen, 
des dritten mhals mit Kertzen 
unter den Fersen gebrent. 
Da die Verhörenden nicht 
das Gewünschte erfuhren, 
wurde Bocatius zum sechs-
ten mhall unterschiedlich 
angezogen, das erste mhal 
zwar ohne Feur, die ubrigen 
funf mhall aber mit Kertzen. 
... wie den Tag zuvor oft zim-
lich lang gebrent gehalten 
worden und ohngefher uber 
die gantze drey Stund nach 
ein-ander torquirt… Später 
vermerkte das Protokoll: ha-
ben wir doch erachtet, daß[,] 
wan er weiter also mit dem 
Zug und Feur solle gemar-
tert, er möchte in der Tortur 
etwa zerrissen werden oder 
sonst den Geist aufgeben.

Fortsetzung folgt…

Von Dr. Doris Teichmann, 
Berlin

Große Geschichte und ein Vetschauer 
mittendrin – Teil 4

Eine historische Abhandlung in mehreren Teilen

Auch nach dem Treffen mit 
dem Großwesir und dem 
Karpfener Landtag wollte 
Bocskay bei der weiteren 
Realisierung seiner Vorha-
ben nicht auf Johannes Bo-
catius verzichten. Wenige 
Wochen nach dem Land-
tag beauftragte er Bocatius 
damit, den Kurfürsten von 
der Pfalz, Brandenburg und 
Sachsen die auf dem Land-
tag in Karpfen-Krupina ver-
abschiedeten Schreiben zu 
überreichen und ihren Inhalt 
mündlich darzulegen. Die 
Kaschauer Magistratsakten 
vom 6. Mai 1605 enthalten 
die an die Erledigung dieser 
Aufgabe geknüpfte Bedin-
gung: M[agister] Ioan[nes] 
Bocatius hat vor dem ganzen 
Rath undt der E[hrsamen] 
Gem[ein] Urlaub begehrt 
undt gebeten[,] ihn von hin-
nen zihen zu lassen, so wohl 
seines Bleibens alhier nicht 
sei. Da dan erstlich einhel-
lig geschlossen, daß man 
ihm zu sprechen soll, was er 
gedenkt undt wo er iczo hin 
will. Undt er soll sich waß 
bessers bedenken, wo aber 
der Fürst ihn Legation weis 
hin schiken will, so khans 
geschehen, doch soll er sein 
Weib undt Kindt hie lassen. 
Mit welchen Beschedt er 
dan nicht zu friden, sondern 
weiteres angehalten undt 
gebeten, man woll ihn nicht 
einschalten, sondern zihen 
lassen. Da er sich schon ein-
mahl bedacht undt hat ihm 
dies genzlich für genommen. 
Da dan wider ihn dies zur 
Antwort worden, so schlecht 
[einfach, D. T.] khöne man ihn 
nicht weg lassen, wo er aber 
ia weg will, so soll er dies 

Jahr ausdienen, wen[n] dann 
woll man umb einen andern 
notarium sich umbsehen.

Am 29. Dez. 1605 begann Bo-
catius‘ Reise. Begleiter des 
wohlausgestatteten Bocs-
kayschen Botschafters Bo-
catius war sein Famulus Jo-
hannes Teubel (Teuffel), der 
in Wittenberg seine Studien 
fortsetzen wollte (Seine Im-
matrikulation in Wittenberg 
erfolgte am 26. Mai 1606).
Erstes Reiseziel des Ge-
sandten Bocatius sollte der 
sächsische Hof sein. Als Bo-
catius aber erfuhr, dass sich 
der brandenburgische Kur-
fürst in Heidelberg aufhielt, 
änderte er seinen Plan. Als 
Bocatius in der Pfalz eintraf, 
war der brandenburgische 
Kurfürst allerdings bereits 
abgereist. Nach der Erledi-
gung seiner Mission am pfäl-
zischen Hof wollte Bocatius 
über Braunschweig nach 
Berlin an den Hof des bran-
denburgischen Kurfürsten 
weiterreisen und anschlie-
ßend seine Familie in Vet-
schau besuchen und dann 
von dort zum sächsischen 
Hof nach Dresden fahren. 
Allem Anschein nach hatte 
sich Hauptmann Anthonius 
Schlieff als Spion des Kai-
sers bereits in Kaschau an 
Bocatius‘ Fersen geheftet. Die 
späteren Verhöre Bocatius’ 
lassen den Schluss zu, dass 
er wohl schon seit 1604, als 
er in Prag die Religionsfreiheit 
eingefordert hatte und vor 
weiteren Aktivitäten gewarnt 
worden war, unter Beobach-
tung gestanden hatte.
Kurz nach Abschluss seines 
diplomatischen Auftrages 
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Kultur
für das Gebiet der Ämter und Städte Calau, Lübben (Spreewald), Lübbenau/Spreewald, Luckau, 
Burg (Spreewald), Lieberose/Oberspreewald, Altdöbern, Unterspreewald, Gemeinde Märkische 
Heide, Gemeinde Heideblick und Vetschau/Spreewald

Orangerie Altdöbern - Veranstaltungsplan Januar - Februar 2014

www.orangerie-altdoebern.de
Tel. 035434 660776

31. Januar 2014
Live-Multimedia-Show von André  Muschick
Mein Abenteuer Mekong
Beginn: 19.00 Uhr, Eintritt: 5,00 €

8. Februar 2014
Kulturio präsentiert: DIE ALTE LEIER
Ko J. Kokott singt und spricht Texte von Heinrich Heine. 
Beginn: 19.30 Uhr, Karten im VK: 9,00 €, Abendkasse: 10,00 €

9. Februar 2014
Sonntagsbrunch
Genießen Sie in der Zeit von 10.00 bis 14.00 Uhr ein ausgewogenes Früh-
stück, reichhaltiges Mittagessen und kleines Kuchenangebot. 
Preis bitte erfragen.

14. Februar 2014
Valentinstag  
Genießen Sie zu zweit ein romantisches Candlelight-Dinner im Kerzen- 
und Rosenmeer.
Erleben, sich wohl fühlen, schlemmen - lassen Sie sich mit einem ro-
mantischen 4-Gänge-Candlelight-Dinner verwöhnen! In stilvoller At-
mosphäre können Sie nach Herzenslust Ihren romantischen Abend im 
schönen, komplett mit Kerzen beleuchteten Ambiente genießen. Stoßen 
Sie mit Ihrem Partner auf Ihr romantisches Beisammensein an! Sie er-
wartet ein kulinarischer Hochgenuss. 
Wahlweise Fleisch, Fisch oder vegetarisch, Begrüßungs-Aperitif oder 
Sekt, 1 rote Rose für die Dame
Preis bitte erfragen (Reservierungen erwünscht) Beginn: 19:00 Uhr

Vorschau: 2. März 2014 –– Brunch 10:00 - 14:00 Uhr
8. März 2014 ... schon daran gedacht?

24. Fastnacht des „Dorfclub 90 Muckwar“ e. V.

Am 1. März 2014 - Zampern ab 11:00 Uhr
- Fastnachtstanz mit „Fastnachtstheater“ und DJ Uwe Lehmann
Am 2. März 2014 - Eierkuchenessen ab 16:00 Uhr für Zamperer und Gast-
geber.
Treffpunkt und Veranstaltungsort ist jeweils „Im Krug zum grünen Kranze“

Veranstaltungstermine des Karnevalclub Lipten e. V. 2014

Motto:
Mit KCL und Heiterkeit
Ein Kessel Buntes 
steht bereit!

Kartenvorbestellung unter 035329 55422 Diana Sallmann

15.02.2014  
19:30 Uhr  
1. Veranstaltung
16.02.2014  
15:00 Uhr  
Kinderkarneval
22.02.2014  
19:30 Uhr  
2. Veranstaltung

23.02.2014  
14:00 Uhr  
Seniorenkarneval
01.03.2014  
19:30 Uhr  
3. Veranstaltung
03.03.2014  
19:30 Uhr  
Rosenmontag

- Anzeige -

Lipten helau!

Veranstaltungen 2014 - Naturpark Niederlausitzer Landrücken

Bei Rückfragen; Frau Donat, Tel. 035324 305-16 oder
claudia.donat@lugv.brandenburg.de
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Samstag, 22. Februar 2014
Käuzchenrufe im Winterwald
Ranger-Fußexkursion in der Rochauer Heide. In den weiten naturna-
hen Wäldern leben die kleinen Raufußkäuze und die noch kleineren 
Sperlingskäuze. Jetzt sind die Eulen auf Brautschau. Wenn es kalt und 
windstill ist, können mit etwas Glück ihre Balzrufe gehört werden. Auch 
verschiedene Spuren verraten ihre Anwesenheit.

Treff: 16:00 Uhr, NETTO-Parkplatz Luckau (Berliner Straße) - Gemeinsa-
me Fahrt ins Exkursionsgebiet, Fahrzeug erforderlich.
Dauer/Distanz: bis ca. 20:30 Uhr/5 km

Hinweis: Warme, wetterfeste Kleidung und Taschenlampe sind erforderlich. 
Informieren Sie sich bitte im Voraus über wetterbedingte Änderungen.
Anmeldung bis 21.02.14 unter Naturwacht, Tel. 0175 7213054

 

mittwochs, 14:00 Uhr
Geführte Ortswanderung durch Burg (Spreewald) - 2,50 € p. P., 
Kinder unter 10 Jahre frei
Burg (Spreewald), ab Touristinformation

16. Februar 2014, 15:00 Uhr
Ausstellungseröffnung: Malerei & Grafik aus Pleinairs der Schule für 
Niedersorbische Sprache und Kultur
Dissen, Heimatmuseum

28. Februar 2014, 15:00 Uhr
Vortrag: «NS-Umbennungen von Ortschaften und ihr Schicksal in der 
SBZ/DDR» mit Dr. Lietz  - eine Veranstaltung der Schule für Niedersorbi-
sche Sprache und Kultur Cottbus
Burg (Spreewald), Haus der Begegnung

7. März 2014, 15:00 & 17:00 Uhr
«Sorbische Ostereier auf Terrakotta» - Workshop
Dissen, Heimatmuseum

8. Februar 2014, 09:00 Uhr
Zampern in Groß Mehßow 
Treffpunkt im Gasthof Kasprick

15. Februar 2014, 19:00 Uhr
Eierkuchenessen in Groß Mehßow
im Gasthof Kasprick

 22. Februar 2014, 13:00 Uhr
Umzug des CCC durch die Stadt Calau 
Carnevals Umzug durch Calau mit dem CCC

22. Februar 2014, 19:00 Uhr

Spieleabend in Groß Mehßow
im Gutshaus Groß Mehßow

27. Februar 2014, 19:33 Uhr

Weiberfastnacht des CCC
in der Stadthalle Calau

28. Februar 2014, 17:00 Uhr

Seniorenfasching des CCC
in der Stadthalle Calau

1. März 2014, 14:00 Uhr

Kinderfasching des CCC
Fasching für die jüngsten der Stadt in der Stadthalle Calau

1. März 2014, 19:33 Uhr

Abendveranstaltung des CCC
Samstagabendveranstaltung des Calauer Carneval Clubs in der Stadt-
halle Calau

3. März 2014, 19:33 Uhr

Rosenmontagsball des CCC
Der Calauer Carneval Club lädt zum traditionellen Rosenmontagsball in 
die Stadthalle nach Calau ein.

8. März 2014

Frauentagsfeier in Groß Mehßow
Gasthof »Zum Hirsch«

8. März 2014, 20:00 Uhr

CITY - Das Beste unplugged
Ein Programm, welches auch die leisen Töne von CITY berücksichtigt. 
Einlass ist ab 19.00 Uhr! Tickets gibt‘s im Vorverkauf bei Doreen´s 
Möbelgalerie, Lindestraße 1, 03205 Calau

7. Februar 2014, ab 19:30 Uhr

Fastnacht in Biebersdorf

Tanz mit „Roland Bullan“
im Landgasthof

14. - 15. Februar 2014, ab 19:00 Uhr

Fastnacht in Leibchel

14.02. - Tanz mit „DJ Jens“
15.02. - Disco 
im Landgasthof „Zum neuen Krug“
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15. Februar 2014, ab 19:00 Uhr

Eierkuchenball in Biebersdorf

Disco mit „Soundmix“
im Landgasthof

21. - 23. Februar 2014, ab 20:00 Uhr

Fastnacht in Kuschkow

21.02. - Tanz mit „KEINFISCH“
22.02. - Disco mit „DJ Pond“
23.03. - ab 10.30 Uhr
Frühschoppen mit den „Goyatzer Blasmusikanten“
in der Gaststätte Hoffmann

1. März 2014, ab 19:00 Uhr

Eierkuchenball in Leibchel

Livemusik mit „Ines und Tom“
im Landgasthof „Zum neuen Krug“

8. März 2014, ab 19:00 Uhr

Eierkuchenball in Kuschkow

Disco mit „DJ Pond“
in der Gaststätte Hoffmann

Veranstaltungen der Stadt Lübben (Spreewald)

14. Februar 2014, 19:30 Uhr

Kabarett „Szenen einer Ehe“

Ort: Gasthaus Burglehn
Infos: www.quer-denker.net

15. Februar 2014, 19:30 Uhr

Lübbener Winterkonzert »KEY-Electronics«

Frank Fehse, bekannt als Keyboarder der Gruppe »Elefant«, präsentiert 
Hits von gestern und heute im Electronic-Sound mit Laserlicht.
Ort: Wappensaal Schloss Lübben
Infos: www.luebben.de

23. Februar 2014, 17:00 Uhr

Orgelkonzert mit Katharina Schröder aus Lübbenau

Ort: Paul-Gerhardt-Kirche
Infos: www.paul-gerhardt-luebben.de

1. März 2014, 13:00 Uhr

Spreetreiben

Spreetreiben und 150-jähriges Bestehen des Kreisverband Fläming-
Spreewald e. V.
Ort: SpreeLagune südlich der Schlossinsel

8. März 2014, 19:30 Uhr

„Ich mach mich frei“ Frauentagsveranstaltung

Andrea Kulka präsentiert ein selbstironisches Programm in einer tem-
poreichen Mischung aus urkomischen Songs, Stepptanzeinlagen, 
Stand-up-Comedy und Texten mit politischem Anspruch.
Ort: Wappensaal Schloss Lübben
Infos: www.luebben.de

15. März 2014, 19:30 Uhr

Lübbener Winterkonzert »Die virtuose Violine«

Elisabeth Balmas (Violine), erste Konzertmeisterin des Radio-Sympho-
nie-Orchesters Paris und Hans-Joachim Scheitzbach (Flügel und Mo-
deration) zaubern einen Hauch Pariser Flair in den altehrwürdigen Lüb-
bener Wappensaal
Es erklingen Werke von Dvorák, Paganini sowie Zigeunerweisen von 
Sarasate.
Ort: Wappensaal Schloss Lübben
Infos: www.luebben.de

16. März 2014, 17:00 Uhr

Chorkonzert der Berliner Seniorenkantorei

Ort: Paul-Gerhardt-Kirche
Infos: www.paul-gerhardt-luebben.de
 
(Änderungen vorbehalten)

Ausstellungen:

bis 10. Februar 2014
Rathausgalerie
»Lübbenau - Tor in eine zauberhafte Landschaft«. Folgen Sie Siegmund 
Richter auf einer Reise durch den Spreewald und zu wunderschönen 
Landschaften.
Infos unter Tel. 03542 85102.

bis 19. März 2014 
Spreewald Museum
Spielzeugland. Historische Märklin-Eisenbahnen von 1900 bis 1940. 
Infos unter Tel. 03542 2472.
 

Veranstaltungen:

Täglich, 11:00 und 13:00 Uhr - Großer Spreewaldhafen
Winterkahnfahrten - 
Den Spreewald mit Glühwein und eingepackt in kuschlige Decken erleben. 
Infos unter Tel. 03542 2225.
 

13. Februar 2014, 19:00 Uhr 
Schloss Lübbenau
BACKSTREETS - ein Bruce-Springsteen-Abend. 
Infos unter Tel. 03542 8730.



LotseKultur



15. Februar 2014, ab 19:00 Uhr

Eierkuchenball in Biebersdorf

Disco mit „Soundmix“
im Landgasthof

21. - 23. Februar 2014, ab 20:00 Uhr

Fastnacht in Kuschkow

21.02. - Tanz mit „KEINFISCH“
22.02. - Disco mit „DJ Pond“
23.03. - ab 10.30 Uhr
Frühschoppen mit den „Goyatzer Blasmusikanten“
in der Gaststätte Hoffmann

1. März 2014, ab 19:00 Uhr

Eierkuchenball in Leibchel

Livemusik mit „Ines und Tom“
im Landgasthof „Zum neuen Krug“

8. März 2014, ab 19:00 Uhr

Eierkuchenball in Kuschkow

Disco mit „DJ Pond“
in der Gaststätte Hoffmann

Veranstaltungen der Stadt Lübben (Spreewald)

14. Februar 2014, 19:30 Uhr

Kabarett „Szenen einer Ehe“

Ort: Gasthaus Burglehn
Infos: www.quer-denker.net

15. Februar 2014, 19:30 Uhr

Lübbener Winterkonzert »KEY-Electronics«

Frank Fehse, bekannt als Keyboarder der Gruppe »Elefant«, präsentiert 
Hits von gestern und heute im Electronic-Sound mit Laserlicht.
Ort: Wappensaal Schloss Lübben
Infos: www.luebben.de

23. Februar 2014, 17:00 Uhr

Orgelkonzert mit Katharina Schröder aus Lübbenau

Ort: Paul-Gerhardt-Kirche
Infos: www.paul-gerhardt-luebben.de

1. März 2014, 13:00 Uhr

Spreetreiben

Spreetreiben und 150-jähriges Bestehen des Kreisverband Fläming-
Spreewald e. V.
Ort: SpreeLagune südlich der Schlossinsel

8. März 2014, 19:30 Uhr

„Ich mach mich frei“ Frauentagsveranstaltung

Andrea Kulka präsentiert ein selbstironisches Programm in einer tem-
poreichen Mischung aus urkomischen Songs, Stepptanzeinlagen, 
Stand-up-Comedy und Texten mit politischem Anspruch.
Ort: Wappensaal Schloss Lübben
Infos: www.luebben.de

15. März 2014, 19:30 Uhr

Lübbener Winterkonzert »Die virtuose Violine«

Elisabeth Balmas (Violine), erste Konzertmeisterin des Radio-Sympho-
nie-Orchesters Paris und Hans-Joachim Scheitzbach (Flügel und Mo-
deration) zaubern einen Hauch Pariser Flair in den altehrwürdigen Lüb-
bener Wappensaal
Es erklingen Werke von Dvorák, Paganini sowie Zigeunerweisen von 
Sarasate.
Ort: Wappensaal Schloss Lübben
Infos: www.luebben.de

16. März 2014, 17:00 Uhr

Chorkonzert der Berliner Seniorenkantorei

Ort: Paul-Gerhardt-Kirche
Infos: www.paul-gerhardt-luebben.de
 
(Änderungen vorbehalten)

Ausstellungen:

bis 10. Februar 2014
Rathausgalerie
»Lübbenau - Tor in eine zauberhafte Landschaft«. Folgen Sie Siegmund 
Richter auf einer Reise durch den Spreewald und zu wunderschönen 
Landschaften.
Infos unter Tel. 03542 85102.

bis 19. März 2014 
Spreewald Museum
Spielzeugland. Historische Märklin-Eisenbahnen von 1900 bis 1940. 
Infos unter Tel. 03542 2472.
 

Veranstaltungen:

Täglich, 11:00 und 13:00 Uhr - Großer Spreewaldhafen
Winterkahnfahrten - 
Den Spreewald mit Glühwein und eingepackt in kuschlige Decken erleben. 
Infos unter Tel. 03542 2225.
 

13. Februar 2014, 19:00 Uhr 
Schloss Lübbenau
BACKSTREETS - ein Bruce-Springsteen-Abend. 
Infos unter Tel. 03542 8730.

LotseKultur



13. Februar 2014, 10:00 Uhr

Bunte Bühne
Kennst du die Tiere deiner Heimat? - eine Entdeckungsreise durch den 
Spreewald mit dem Fotografen Peter Becker.
Infos unter Tel. 03542 8896699.

14. Februar 2014, 19:30 Uhr

Bunte Bühne
Die Weiber sind schuld - drum lasst sie uns preisen - eine vergnügliche 
Revue mit dem SachsenDreyer. Infos unter Tel. 03542 8896699.

15. Februar, 21:00 Uhr 

Kulturhof
»Ponk« & »Lendenzorn« - Ein Abend mit Speedfolk. 
Infos unter Tel. 03542 43441.

15. Februar 2014, 20:00 Uhr 

Café Zeitlos
Livemusik - Bis Ende Februar wartet das Team vom Café Zeitlos noch 
mit unterschiedlicher Livemusik auf. Infos unter Tel. 03542 8899861.

19. Februar 2014, 18:30 Uhr 

Bunte Bühne
Die Welle - Eine Theaterproduktion mit dem Theaterjugendclub und 
Schauspielern.
Infos unter Tel. 03542 8896699.

20. Februar 2014, 20:00 Uhr 

Schloss Lübbenau
Swingladen - Handgemachter Jazz vom Feinsten, gespielt von renom-
mierten Bands und Musikern der internationalen Jazz-Szene. 
Infos unter Tel. 03542 8730.

22. Februar 2014, 21:00 Uhr 

Kulturhof
»Suffelicious«, »Tranquillizer« & »Bod Clot« - Ein Abend mit Deathmetal 
und Grindcore. Infos unter Tel. 03542 43441.

7. März 2014, 18:00 Uhr 

Salzgrotte im Spreewald
Farben der Wirklichkeit - Lesung von Geschichten zum Nachdenken 
und Entspannen. Infos unter Tel. 03542 3939724.

8. März 2014, 11:00 Uhr 

Touristinformation
Sagenhafter Spaziergang - Tauchen Sie ein in die zauberhafte Welt der 
Spreewälder Sagen. Infos unter Tel. 03542 3668.
  
Nutzen Sie auch den digitalen Veranstaltungskalender der Stadt Lübbenau/ 
Spreewald unter www.luebbenau-spreewald.de (Kultur)

Ausstellungen im Niederlausitz Museum Luckau, Nonnengasse 1

Luckau - Tor zur Niederlausitz, Mensch. Kultur. Natur.

Im Knast. Strafvollzug und Haftalltag in Luckau 1747 - 2005.
»Kinderträume« - Spielzeug vergangener Zeiten
(noch bis 30. März 2014)

noch bis 27. April 2014

Harri Parschau (1923 - 2006) - »Es war einmal ... Karikaturen aus der DDR«

„Sammlung_Museum für Humor und Satire“, Nonnengasse 3 in Luckau 
(Cartoonlobby e. V.)

15. Februar 2014, 19:30 Uhr

Karneval des Carneval Club Görlsdorf e. V.

Turnhalle Görlsdorf

16. Februar 2014, 15:00 Uhr 

Seniorenkarneval für alle umliegenden Gemeinden des Carneval Club 
Görlsdorf e. V.

Turnhalle Görlsdorf

19. Februar 2014, 15:00 Uhr

„Eine Familienreise nach Tansania“ mit Iris Riedel 

Bibliothek - Kulturkirche, Nonnengasse 1 in Luckau 
(Ninnemann-Stiftung)

28. Februar 2014/1. März 2014

Noppernbälle der »Nachbargemeinschaft vom Töpferende e. V.«

Schlossberg Luckau

Vormerken:

29. März 2014,18:00 - 04:00 Uhr

9. Luckauer Volleyball Night-Event

Sporthalle Oberschule Luckau »An der Schanze«

29./30. März 2014, 9:00 - 18:00 Uhr 

Trödelmarkt in Luckau im Stadtpark Südpromenade

Februar

13. Februar 2014, 14:30 Uhr
Vortrag im FiZ
Herr Hans-Georg Schmidt führt mit Bildern und Worten durch die Altstadt 
von Cottbus, Unkostenbeitrag: 3,50 € im FiZ Lieberose, Mühlenstraße



LotseKultur



13. Februar 2014, 19:00 Uhr

Vortrag
Karl-Heinz Voortman:  Eine Rundreise durch Südamerika im Museum in 
Trebatsch

15. Februar 2014, 19:00 Uhr

»Der Schulstreik in Lieberose vor 20 Jahren«
in einem Vortrag wird an dieses Ereignis noch einmal erinnert im Bür-
gerzentrum »Darre«, Schlosshof Lieberose

28. Februar bis 3. März 2014

136. Straupitzer Fastnacht & 58. Karneval in Straupitz

Freitag, 28. Februar 2014
ab 19:30 Uhr Beginn der 136. Straupitzer Fastnacht mit der traditionellen 
Trachtenpolonaise unter Begleitung der Liveband »nAund«, 
ab ca. 22:00 Uhr Tanz mit der Liveband »nAund«

Samstag, 1. März 2014
07:30 Uhr Zampern durch Straupitz, ab 21:00 Uhr -
Tanz mit der Liveband »nAund«

Sonntag, 2. März 2014
ab 13:30 Uhr Festansprachen vom Karnevalsprinzen, dem entmachteten 
Bürgermeister und dem Präsidenten anlässlich des 58. Karnevals auf 
dem Dorfplatz vor der Kirche, anschließend Festumzug durch Straupitz.
ab ca. 15:00 Uhr Kindertanz mit Spiel & Spaß,
ab 19:30 Uhr Showprogramm nach dem Einmarsch der Garden und an-
schließend Tanz in die Nacht mit der »Disko Pond«.

Rosenmontag, 3. März 2014
Frühschoppen im Gasthaus »Zur Byttna«
Alle Veranstaltungen, mit Ausnahme des Rosenmontagsfrühschoppens, 
finden im beheizten Festzelt mit festem Fußboden vor der Festhalle in 
der Laasower Straße statt!

März

6. März 2014, 19:00 Uhr

Vortrag
Jana Götze:  Südafrika-Land und Leute im Museum in Trebatsch

Veranstaltungen im Amt Unterspreewald

15. Februar 2014, 19:30 Uhr 

40. Saison Golßener Carneval - 1. Abendveranstaltung,

15938 Golßen, Treffpunkt bei Aldin

16. Februar 2014, 15:00 Uhr

40. Saison Golßener Carneval - Seniorencarneval,

Kartenreservierung unter: 035452 3015,
15938 Golßen, Treffpunkt bei Aldin

21. Februar 2014, 20:00 Uhr

Jazz-Night im Schlepziger Brauhaus mit „Alte Wache“

Mitreißende Unterhaltungsmusik mit der Dixieland- & Swingband „Alte 
Wache“. 

22. Februar 2014, 19:30 Uhr

40. Saison Golßener Carneval - 2. Abendveranstaltung, 

15938 Golßen, Treffpunkt bei Aldin

23. Februar 2014, 15:00 Uhr

40. Saison Golßener Carneval - Kinderkarneval,

Karten erhalten Sie an der Tageskasse.
15938 Golßen, Treffpunkt bei Aldin

27. Februar 2014, 19:00 Uhr

40. Saison Golßener Carneval - Weiberfastnacht -

15938 Golßen, Treffpunkt bei Aldin

1. März 2014, 19:30 Uhr

40. Saison Golßener Carneval - 3. Abendveranstaltung,

15938 Golßen, Treffpunkt bei Aldin

21. Februar 2014, 19:00 Uhr
»Mein Abenteuer Mekong“ Multimedia-Show mit André Muschik.
Eintritt.
Veranstaltungsort: Bürgersaal, Bürgerhaus, August-Bebel-Straße 9
Veranstalter: Kulturverein Vetschau e. V.

22. Februar 2014
Trachtenumzug im Ortsteil Stradow

9. März 2014, 15:00 Uhr
Konzert des Landesjugendchors Brandenburg
Eintritt frei. Um Spenden wird gebeten.
Veranstaltungsort: Wendische Kirche
Veranstalter: Kulturverein Vetschau e. V.

16. März 2014, 17:00 Uhr
Kabarett mit Giesela Oechelhaeuser anlässlich des internationalen 
Frauentags.
Eintritt.
Veranstaltungsort: Bürgersaal, Bürgerhaus, August-Bebel-Straße 9
Veranstalter: Kulturverein Vetschau e. V.


